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Begründung Teil A 
 
Anlage 5 zur Begründung Teil A               
Ausführliches Anlagenverzeichnis 

Anlage 5 – Umweltplanzeichen 
 

1. Multifunktionale Achsen (KRISCHPARTNER und HHP.raumentwicklung, 
10.12.2025) 
- Umweltplanzeichen: Übergeordnete Multifunktionale Achsen – Hinweise 
- Beiplan: Umweltplanzeichen Netzplan der Multifunktionalen Achsen  
- Beiplan: Übergeordnete Multifunktionale Achsen (Darstellung im FNP) 
- Übergeordnete Multifunktionale Achsen – Erläuterungen im Einzelnen 

 
2. Wasserrückhalt (KRISCHPARTNER und HHP.raumentwicklung, 10.12.2025) 

- Umweltplanzeichen: Wasserrückhalt – Hinweise  
- Beiplan: Fachkulisse für den Wasserrückhalt in der Landschaft  
- Beiplan: Wasserrückhalt (Darstellung im FNP) 

  



Die folgenden Anlagen zur Begründung Teil A liegen jeweils gesondert 
gebunden vor: 

 
Anlage 1 – Städtebauliche Analyse / Bestandserhebung  
1. Analyse Infrastruktur – Hinweise und Lagepläne 
2. Erhebung der Flächenpotenziale im Innenbereich – Hinweise und Lagepläne 
 
Anlage 2 – Leitbild für den GMS  
1. Städtebaulich-räumliches Leitbild mit Zielbild Räumliche Entwicklung 
 
Anlage 3 – Teilprojekte für den GMS 
1. Gutachten von GEWOS Institut für Stadt-, Regional- und Wohnforschung 

GmbH:  
- Wohnraumversorgungskonzept für den Gemeindeverband Mittleres 

Schussental vom September 2019; 
- Gemeindeverband Mittleres Schussental, Aktualisierung der Bevölkerungs- 

und Wohnungsmarktprognose des Wohnraumversorgungskonzepts 2019 
vom August 2024; 

- Gemeindeverband Mittleres Schussental, Stellungnahme zur Bevölkerungs- 
und Wohnungsmarktprognose 2024 vom Januar 2026 

 
Anlage 4 – Dokumentation Flächenkulisse 
1. Priorisierungspläne, Ergebnispläne und Ergebnistabellen 
2. Städtebauliche Bewertung - Hinweise und Bewertungstabellen 
3. Integrierte Gesamtbewertung - Hinweise und Bewertungstabellen 
 
Anlage 6 – Listen Denkmale, Biotope, Altlasten 
1. Liste Biotope 
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1.  Übergeordnete Multifunktionale Achsen 
– Definition 

Im Flächennutzungsplan 2040 erfolgt die Darstellung der Umweltthemen über 
Umweltplanzeichen. Sie basieren auf den Leitbildern für den Landschafts- und 
den Flächennutzungsplan 2040, die mit allen Verbandskommunen erarbeitet 
und im März 2024 vom Gemeindeverband Mittleres Schussental beschlossen 
wurden. Erklärte Ziele sind dabei die Weiterentwicklung der grün-blauen Infra-
struktur, das Vorantreiben einer ökologisch und sozial verträglichen städtebauli-
chen Innenentwicklung, die Klimafolgenanpassung und die Verbesserung nach-
haltiger Mobilitätsformen.  
 
Zur räumlichen Konkretisierung dieser Ziele im Flächennutzungsplan wurde das 
Umweltplanzeichen „Übergeordnete Multifunktionale Achsen” entwickelt. Die 
übergeordneten Multifunktionalen Achsen stellen vernetzende lineare Räume 
mit unterschiedlichen Nutzungen und Funktionen dar. Sie erstrecken sich so-
wohl im Siedlungs- als auch im Landschaftsraum. Mit ihnen soll unter anderem 
einem Schwinden der Biodiversität begegnet werden. Zudem werden im Zu-
sammenhang mit städtebaulichen Aspekten wichtige Impulse zur Weiterent-
wicklung und Vernetzung von Landschafts- und Siedlungsstruktur gesetzt. 
 
Das Umweltplanzeichen hat keine parzellenscharfe Wirkung und stellt keine 
Nutzungsfestsetzung, sondern eine Zielaussage dar. Abweichende räumliche 
Verläufe der übergeordneten Multifunktionalen Achsen oder einzelner Zielfunk-
tionen sind möglich und aufgrund gegensätzlicher Anforderungen der Zielaus-
sagen teilweise nötig.  
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2.  Übergeordnete Multifunktionale Achsen 
– Aufbau und Funktionen  

Themenschwerpunkte bei der Gestaltung und Weiterentwicklung eines Netzes 
Multifunktionaler Achsen im Rahmen nachfolgender Planungen sind:  

• Erhalt, Aufwertung und Schaffung von Elementen der grünen Infrastruk-
tur wie Grünanlagen, Gärten, Grün an Gebäuden, Hecken, Bäumen, 
Baumreihen, Streuobstwiesen 

• Erhalt, Aufwertung und Schaffung von Elementen der blauen Infrastruk-
tur, z. B. Renaturierung von Fließgewässern, Zugänge zum Wasser im 
Siedlungsbereich 

• Erhalt, Aufwertung und Schaffung von Maßnahmen des Biotopverbunds 
• Erhalt, Aufwertung und Schaffung von Wegeverbindungen und  

(städtischer) Aufenthaltsqualität 
• Umsetzung nachhaltiger Mobilitätsformen 
• Unterstützung von Naherholung und Tourismus durch die oben genann-

ten Planungen und Maßnahmen 
 
Aus den Themenschwerpunkten wird zunächst in einem gesonderten Netzplan 
eine räumlich kleinteilige Grundlage für die wesentlichen Funktionen der Multi-
funktionalen Achsen aufgezeigt. In diesem „Netzplan Multifunktionale Achsen” 
werden die Themenschwerpunkte in einzelne farbige Achsen aufgegliedert und 
nebeneinandergelegt. Damit sind die Achsenfunktionen jeweils getrennt in ih-
rem Verlauf ablesbar. Einzelne Achsenfunktionen überlappen sich, weswegen 
die Achsen multifunktional zu verstehen sind.  
 
Die Stärkung der verschiedenen Achsenfunktionen können im Konflikt zu bereits 
bestehenden Nutzungen innerhalb der Achsen stehen. Da das Planzeichen je-
doch nur eine Zielaussage darstellt, ist es mit bestehenden Nutzungen und 
Zwängen abzuwägen.  
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Die aufgezeigten Verbindungen sollen in den nachfolgenden Planungsebenen 
präzisiert und mit den entsprechenden Aspekten der Achsenfunktionen (Grün-
strukturen, Verkehrswege, Aufenthaltsräumen) weiter mit der Umgebung ver-
netzt werden.  
 
Die Achsenfunktionen sind gemäß der Flughöhe des Flächennutzungsplanes 
nicht parzellenscharf. Die räumliche Umsetzung der Multifunktionalen Achsen 
erfolgt gegebenenfalls in Schwerpunkten nach den jeweiligen Funktionen und 
kann im umgesetzten Verlauf variieren. Auch haben verschiedene Achsenfunk-
tionen verschiedene Wirkkorridore (z. B. ist der Biotopverbund im Außenbereich 
auf mehrere hundert Meter ungenau, Blaue Infrastruktur ist ortsgebunden). 
 
Aus den verschiedenen Achsenfunktionen, ihrer Kombination und ihren räumli-
chen Verläufen werden für den Flächennutzungsplan die wichtigsten Achsenver-
läufe, in denen verschiedene Funktionen aufeinandertreffen, als Umweltplanzei-
chen „Übergeordnete Multifunktionale Achsen” übernommen.  
 
Weitere zu stärkende Achsen mit geringerer Priorität, ihre jeweilige Funktions-
zuweisung sowie die Einzelfunktionen der in den FNP übernommenen überge-
ordneten Multifunktionalen Achsen sind im Netzplan der Multifunktionale Achsen 
ablesbar, der dem Flächennutzungsplan als Beiplan angehängt wird. 

 
Die Achsenfunktionen werden dabei unterschieden in: 
 

• Begrünung, Verschattung, Vernetzung Grünstruktur,  
Vegetationsaufbau 
Diese Begrünungsmaßnahmen dienen dem klimatischen Ausgleich, der 
Klimaanpassung, dem Biotopverbund und der Biodiversität, dem Regen-
wassermanagement sowie dem Erhalt eines natürlichen Wasserkreislaufs, 
der Stadtbild- und Landschaftsbildästhetik sowie der Naherholung. Dies 
kann z. B. mittels naturnaher Vegetation, der Pflanzung von Bäumen 
oder Dach- und Fassadenbegrünung erfolgen. 
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• Biotopverbund 
Innerhalb dieser Achsen liegen besonders wichtige interkommunale und 
regionale Biotopverbundfunktionen vor, oder Potenziale zur Stärkung die-
ser. Der Verlauf der Biotopverbundachsen orientiert sich an den vorhan-
denen Biotopen und Verbundstrukturen. Im Außenbereich können in der 
Wirkungsbreite weiträumige Strukturen eingeschlossen sein. Im Sied-
lungsbereich können auch nur kommunale Biotopverbundfunktionen zur 
Stärkung urbaner Biodiversität gezeigt werden und die Wirkungsbreite ist 
enger gefasst und erstreckt sich auf privaten und öffentlichen Grünflä-
chen, Fließgewässer und ihre Uferbereiche, Bäume und Gehölze sowie 
Gebäudegrün. 
 

• Blaue Infrastruktur 
Die blaue Infrastruktur dient dazu, das Zielbild der Blauen Infrastruktur 
aus Landschafts- und Flächennutzungsplan mit anderen landschaftspla-
nerischen und städtebaulichen Konzeptionen in Kontext zu setzen. Ele-
mente der blauen Infrastruktur dienen der Wiederherstellung und Siche-
rung des natürlichen Wasserkreislaufes, der Sicherung der Wasserquali-
tät, dem Biotopverbund, der Klimaanpassung und Kühlung, soweit mög-
lich der Offenlegung und Renaturierung, der Gestaltung der Wasserläufe 
im Siedlungskontext und der Zugänglichkeit und Erlebbarkeit der Gewäs-
ser sowie öffentlicher Freibereiche am Ufer. 
 

• Wegeverbindung und Aufenthaltsqualität 
Hierbei geht es um den Erhalt und Ausbau bestehender Fuß- und Radwe-
ge. In bestimmten Gebieten sind Naherholungsgebiete, Wegeverbindun-
gen untereinander, Siedlungen oder Flächen nicht ausreichend vernetzt, 
weswegen hier neue Wege vorgeschlagen werden, um eine fußgänger-
freundlichere Siedlungs- und Naherholungsstruktur zu schaffen. Auch 
touristische Routen zur Erlebbarkeit des GMS sind hier aufgenommen. 
Die Aufenthaltsqualität kann hierbei durch umweltgerechte Beleuchtung, 
intakten wasserdurchlässigen Belag, Bänke und Sitzgelegenheiten, Be-
grünung und Verschattung und Beschilderung gesteigert werden. Im 
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Siedlungszusammenhang sind weitere Funktionen von Bedeutung, wie 
ausreichend breite Fuß- und Radwege, Abgrenzungen zum oder Beruhi-
gung des Autoverkehrs sowie die Stärkung des ÖPNV, Innenentwicklung, 
Städtebau und neue räumliche Setzungen (vgl. Transformationspotenzial 
Straßenraum der Siedlungsstrukturanalyse), das Ortsbild sowie Urbane 
Achsen aus dem entsprechenden Leitbild des Flächennutzungsplanes. 

 
• Radschnellwege und Hauptradrouten 

Zur Stärkung nachhaltiger Mobilitätsformen werden der Radschnellweg 
sowie die Hauptradrouten des Radverkehrskonzeptes als Achsenfunktio-
nen hinzugefügt. Weitere wichtige, aber untergeordnetere Radverbindun-
gen sind dem Konzept zu entnehmen und bei nachfolgenden Planungen 
zu beachten. Zusätzlich werden Radverbindungen vorgestellt, die künfti-
ge Schwerpunkte der Siedlungsentwicklung miteinander vernetzen. Die 
Radwege gilt es zu sichern, aufzuwerten und aufzubauen. 
 

• Blutritt und Jakobsweg 
Es gibt neben den bereits vorgestellten Wegeverbindungen weitere Weg-
verläufe überregionalen Interesses und mit besonderen Anforderungen. 
Dazu zählt der Wegeverlauf des Blutrittes und seiner möglichen zukünfti-
gen Verlaufswege, bei denen die Erlebbarkeit des Außenbereichs, ausrei-
chend Verschattung, Wegebreiten für Reiter und Zuschauer, kompakte 
Wegeführung und mäßige Steigungen zu berücksichtigen sind. Darüber 
hinaus verläuft ein Jakobsweg durch den GMS.  

 
Die Grundlagen des Umweltplanzeichens Übergeordnete Multifunktionale Ach-
sen stammen aus dem Freiraumentwicklungskonzept des Landschaftsplans, 
dem Biotopverbundkonzept, den Leitbildern des Landschafts- und des Flächen-
nutzungsplanes sowie dem Radverkehrskonzept, der Siedlungsstrukturanalyse 
und Überlegungen um die Erstellung der Flächenkulisse für den Flächennut-
zungsplan. Teilweise werden diese übernommen oder maßstabsgerecht präzi-
siert. 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Christian Storch 
Flächennutzungsplanung 
  
Gemeindeverband  
Mittleres Schussental 
Salamanderweg 22 
88212 Ravensburg 
  
Telefon (0751) 82-3160 
christian.storch@ravensburg.de 
www.gmschussental.de 

mailto:christian.storch@ravensburg.de
http://www.gmschussental.de/
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ZEICHENERKLÄRUNG

Grünflächen
Naherholungsgebiete mit 
generellem Vernetzungsbedarf

Achsenfunktion: Wegeverbindung
und urbane Aufenthaltsqualität

Achsenfunktion: grüne 
Infrastruktur (potenzielle 
Maßnahmen wie Begrünung, 
Verschattung, Vernetzung Grün-
struktur, Vegetationsaufbau

Achsenfunktion: Biotopverbund 
und besondere ökologische 
Funktionen

Achsenfunktion: blaue 
Infrastruktur (Erhalt & potenzielle 
Maßnahmen wie Renaturierung, 
ökologische Aufwertung, 
Aufenthaltsqualität)

Achsenfunktion: Radschnellweg 
und Hauptradrouten/ und künftige
Achsenfunktion: Verlauf Blutritt 
und potenzieller Alternativrouten/ 
Jakobsweg

ANMERKUNG ZUM PLANINHALT
Die übergeordneten multifunktionalen 
Achsen stammen aus dem GMS-Freiflächen-
entwicklungskonzept, dem Leitbild sowie 
aus weiteren städtebaulichen Erwägungen 
für strukturell wichtige Grünverbindungen.
Der Netzplan zeigt wichtige Achsen-
verbindungen aus verschiedenen Fachthemen 
und zeigt ihre Vernetzung an. 
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Notizen zu den Übergeordneten Multifunktionalen 
Achsen im Einzelnen 

Den multifunktionalen Achsen der Kommunen Berg, Baindt, Baienfurt, Weingar-
ten und Ravensburg sind zahlreiche bedeutende Funktionen zugewiesen. Dazu 
gehören unter anderem die Aspekte der blauen Infrastruktur, der Mobilität, 
Maßnahmen der Begrünung und die Verbesserung der Aufenthaltsqualität. Dar-
über hinaus übernehmen einzelne Achsen spezifische Funktionen, etwa im Zu-
sammenhang mit dem Blutritt oder dem Jakobsweg.  
 
Die Hauptachsen, die Schussental-Achse und die urbane GMS-Achse, werden 
jeweils in den kommunalen Abschnitten erläutert, in denen sie verlaufen. Die 
Ziffer 0 und 1 nach dem Komma stehen dabei kommunenübergreifend für die 
entsprechenden Hauptachsen. Kommunale Achsen werden ausschließlich in den 
jeweiligen Kapiteln der Kommunen beschrieben. Interkommunale Achsen hinge-
gen werden in dem kommunalen Abschnitt dargestellt, in dem ihr Hauptanteil 
liegt. Die Ziffern vor dem Komma im Achsencode kennzeichnen das Kommunal-
gebiet, durch das die Achse führt. Die weiteren Ziffern dienen bei kommunalen 
Achsen der Orientierung und Nummerierung. Bei interkommunalen Achsen gibt 
die erste Ziffer nach dem Komma den Abschnitt oder die Kommune an, in deren 
Kapitel die Beschreibung erfolgt. 
 
Die Achsen und ihre Funktionen sollen auch bei alltäglichen Eingriffen in das 
Stadtbild berücksichtigt werden. So können beispielsweise Straßen- oder Lei-
tungsarbeiten des Tiefbauamts mit Baumpflanzungen oder mit der Umgestal-
tung des Straßenraums verbunden werden. Auf diese Weise dienen die Achsen 
als integrales Instrument für sämtliche Maßnahmen im öffentlichen Raum. 
 
Die Hinweise zur Beachtung der Achsen sind Empfehlungen und keine verbindli-
chen Vorgaben. Zugleich wird auf die funktionale Unschärfe der Achsen im Flä-
chennutzungsplan sowie auf ihren erweiterten Wirkungsraum hingewiesen.  



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

4 

1. Multifunktionale Achsen in der Gemeinde Berg  

Nummernkürzel der Kommunen: 
1.X Berg  X.1X Beschreibung interkommunaler Achsen in Berg 
2.X Baindt  X.2X Beschreibung interkommunaler Achsen in Baindt 
3.X Baienfurt X.3X Beschreibung interkommunaler Achsen in Baienfurt 
4.X Weingarten X.4X Beschreibung interkommunaler Achsen in Weingarten 
5.X Ravensburg X.5X Beschreibung interkommunaler Achsen in Ravensburg 
 
Interkommunale Hauptachsen 
Die Schussental-Achse    1/ 4/ 5.0  
Die urbane GMS-Achse    2/ 3/ 4/ 5.1  
 
Kommunale Achsen 
Achse der Ortschaften in Berg   1.2 
Staig-Großtobel-Achse    1.3 
Achse Ettishofer Ach    1.4 
Achse Berger Talhänge    1.5 
Achse Welfenstraße    1.6 
 
Interkommunale Achsen  
Berg-Weingarten-Achse    1/ 4.40  
Kasernen-Weingarten-Achse   1/ 4.41  
Achse Wolfegger Ach    1/ 2/ 3.30  
Tobelbach-Schmalegg-Achse   1/ 5.13   
Achse Staig-Wolfegger Ach   1/ 3.14   
Weiler-Schachen-Achse    1/ 2/ 3.15  
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Die Schussental-Achse 1/ 4/ 5.0 
 
Das Schussental verläuft, entlang der Schus-
sen, durch das gesamte Planungsgebiet und 
stellt dabei eine sehr wichtige Achse dar. Sie 
erfordert besondere Aufmerksamkeit für die 
Entwicklung und Sicherung von Qualitäten 
der Ökologie und der Naherholung. In ihrer 
Gesamtlänge durchquert sie die Gemeinden 
Berg, Weingarten und Ravensburg.  

 
Der Achsenverlauf in und bei Berg, entlang der Schussen:  

Von Mochenwangen kommend – Weidenried – Kanzachmühle – Mündung 
Wolfegger Ach in die Schussen bei Kasernen – parallel zwischen B 30 und 
Vorberg – Einmündung Scherzach – weiter nach Ravensburg 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit an der Schussen 

(Schwerpunkte bei Kasernen/ am Wehr und entlang von Vorberg zur Erwei-
terung des Schussenparks von Ravensburg nach Norden) 

- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-
wegeverbindung entlang der Schussen zur Förderung nachhaltiger Mobilität, 
der Naherholung und des Tourismus 

- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen für die Förderung der Biodiversi-
tät, der Funktionsfähigkeit der Naturkreisläufe sowie Nutzungen der Naher-
holung, der Freizeit und des Naturerlebens 

- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen für Hochwasserereignisse, 
feuchtebasierte Biotope oder Paludikultur 

- Sicherung/ Aufwertung von Wasserqualität, ökologischer Durchgängigkeit 
für Fische, Gewässerrandstreifen und Biodiversität an Gewässern 

- Prüfung der Möglichkeiten für Renaturierungen 
- Pflanzung/ Sicherung der Begrünung an und um die Schussen 
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Achse der Ortschaften in Berg 1.2 
 

Bei der Achse der Ortschaften handelt es sich 
um eine direkte Verbindung der Ortsteile 
Weiler, Ettishofen, Kasernen und Berg inner-
halb des Gemeindegebietes Berg.  

 
Der Achsenverlauf: 

Weiler – Ettishofener Str. – Ettishofen – 
Hauptstraße – Kasernen – Ravensburger 
Str. – Brunnenplatz – RAFI – Gebietsgrenze Weingarten  

 
Funktionen und Potenziale: 
- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Radwege); Sicherung und Aufwer-

tung der Qualität der Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktrei-
cher Kreuzungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für Radfahrende; 
Busnetz mit angemessener Taktung und Haltestellendichte  

- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen für die Förderung der Biodiversi-
tät, der Funktionsfähigkeit der Naturkreisläufe sowie Nutzungen der Naher-
holung, der Freizeit und des Naturerlebens 

- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-
rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 

- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums im Sinne 
einer dreifachen Innenentwicklung 

- Steigerung der Vernetzung, Anbindung, Wahrnehmbarkeit und Erlebbarkeit 
identitätsprägender Orte (z. B. RAFI, Brunnenplatz, TSV Berg, Ortsmitten…) 

- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen für Hochwasserereignisse 
- Prüfung von Verschattung durch Alleen und Vegetation 
- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-

ten (z. B. biodivers, Essbare Stadt, heimische Pflanzen und Ästhetik)  
- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des besiedelten Raumes (Kunst) 
- Förderung einer Produktiven, Gemischten, Sozialen Stadt der kurzen Wege  



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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 Staig-Großtobel-Achse 1.3 
 

Bei der Staig-Großtobel-Achse handelt es 
sich um eine landschaftlich geprägte Verbin-
dung innerhalb des Gemeindegebietes Berg, 
die für die Naherholung relevant ist.  

 
Der Achsenverlauf: 

Staiger Ried – Brühl – Ettishofen – Kirch-
weg – Grundschule Berg – Rathaus Berg 
– Dunenhalde – Großtobel – Tobelbach 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen für die Förderung der Biodiversi-

tät, der Funktionsfähigkeit der Naturkreisläufe sowie Nutzungen der Naher-
holung, der Freizeit und des Naturerlebens 

- Anbindung neuer Baugebiete in die Vernetzung der Siedlungsstruktur und 
Ermöglichung der Nutzung des Siedlungsrand für Naherholung 

- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen und Versickerungsflächen 
zum Halten von Wasser in der Landschaft und feuchtegeprägter Biotope 

- Sicherung/ Aufwertung der Fußwegeverbindungen zur Erschließung und Ver-
bindung wichtiger Naturräume, Sehenswürdigkeiten und Ortsteile in Berg 
sowie von Berg nach Staig zur Förderung der Naherholung, nachhaltiger Mo-
bilität und des Tourismus 

- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 
Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 

- Prüfung von Verschattung durch Alleen und Vegetation 
- Steigerung der Biodiversität, beispielsweise durch biotopangepasste Vegeta-

tion (Schutz von Offenland) wie Blühstreifen oder Hecken 
- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des Landschaftsraums (Kunst) 
- Sicherung landwirtschaftlicher Betriebe und Förderung nachhaltiger Bewirt-

schaftung 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Achse Ettishofer Ach 1.4  
 

Bei der Achse Ettishofer Ach handelt es sich 
um eine kurze Verbindung zwischen den 
Ortsteilen Ettishofen und Kasernen innerhalb 
des Gemeindegebietes Berg.  

 
Der Achsenverlauf: 

Kirchweg – Jahnstraße – Kasernen – 
Kanzachstraße – Ettishofer Ach 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit der Ettishofer Ach, 

auch weiter flussaufwärts denkbar, Sicherung der ökologischen Qualitäten 
- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen für die Förderung der Biodiversi-

tät, der Funktionsfähigkeit der Naturkreisläufe sowie Nutzungen der Naher-
holung, der Freizeit und des Naturerlebens 

- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung von Überflutungsräumen für Hochwasser-
ereignisse, von Versickerungsflächen zum Halten von Wasser in der Land-
schaft, feuchtegeprägter Biotope, der Wasserqualität, der Gewässerrand-
streifen sowie der Biodiversität an Gewässern 

- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-
wegeverbindung zur Förderung nachhaltiger Mobilität und der Naherholung 

- Anbindung neuer Baugebiete in die Vernetzung der Siedlungsstruktur und 
Ermöglichung der Nutzung des Siedlungsrand für Naherholung 

- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 
Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 

- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-
ten (insektenfreundlich und biodivers, Essbare Stadt, heimische Pflanzen, 
Blumen und Ästhetik, Alleen, Verschattung, Begrünung an Gewässern)  

- Steigerung der Vernetzung, Anbindung, Wahrnehmbarkeit und Erlebbarkeit 
identitätsprägender Orte (z. B. Schussen, Ettishofer Ach, Ortsmitten…) 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Achse Berger Talhänge 1.5  
 

Bei der Achse Berger Talhänge handelt es 
sich um eine weitläufige landschaftlich ge-
prägte Verbindung zwischen den Ortsteilen 
Weiler und Berg innerhalb des Gemeindege-
bietes Berg.  

 
Der Achsenverlauf: 

Weiler – Oberstaiger Weg – Aichacher To-
bel – Dietenhofen – Kloster Kellenried – Schloss Benzenhofen – Zuberg – 
Wurzenmaier – Inntobel – Unterberg – Maierhofer Halde – Berg Kuppe 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit vor allem des 

Aichacher Tobels und des Weilerbaches sowie des Krummbaches 
- Sicherung/ Aufwertung von Wasserqualität, Gewässerrandstreifen und Bio-

diversität an Gewässern; Sicherung der ökologischen Qualitäten der Tobel 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fußverbindung zur Er-

schließung wichtiger Naturräume und Sehenswürdigkeiten in Berg zur Förde-
rung der Naherholung und des Tourismus (unterstützt durch Wegweiser) 

- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 
Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 

- Schaffung von Überflutungsräumen für Hochwasserereignisse sowie von Flä-
chen zum Halten von Wasser in Landschaft und feuchtegeprägten Biotopen 

- Prüfung von Verschattung durch Alleen und Vegetation 
- Steigerung der Biodiversität, beispielsweise durch biotopangepasste Vegeta-

tion (Schutz von Offenland) wie Blühstreifen oder Hecken 
- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des Landschaftsraums, etwa 

durch Kunst im öffentlichen Raum 
- Sicherung landwirtschaftlicher Betriebe und Förderung nachhaltiger Bewirt-

schaftung 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Achse Welfenstraße 1.6  
 

Bei der Achse Welfenstraße handelt es sich 
um eine kurze Verbindung zwischen den 
Ortsteilen Berg-Kuppe und Kasernen inner-
halb des Gemeindegebietes Berg.  

 
Der Achsenverlauf: 

Friedhof Berg – Bergstraße – Welfen-
straße – Kasernen 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen für die Förderung der Biodiversi-

tät, der Funktionsfähigkeit der Naturkreisläufe sowie Nutzungen der Naher-
holung, der Freizeit und des Naturerlebens 

- Schaffung/ Sicherung von Versickerungsflächen zum Halten von Wasser in 
der Landschaft und feuchtegeprägter Biotope 

- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer lückenloser Fahrrad- und Fußwegever-
bindung zur Förderung nachhaltiger Mobilität, Naherholung und Tourismus 

- Anbindung neuer Baugebiete in die Vernetzung der Siedlungsstruktur und 
Ermöglichung der Nutzung des Siedlungsrand für Naherholung 

- Prüfung von Verschattung durch Alleen und Vegetation 
- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-

ten (Essbare Stadt, heimische Pflanzen, Blumen und Ästhetik)  
- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des Landschaftsraums, etwa 

durch Kunst im öffentlichen Raum 
- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-

rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 
- Steigerung der Vernetzung, Anbindung, Wahrnehmbarkeit und Erlebbarkeit 

identitätsprägender Orte (z. B. Berg-Kuppe und dortige Einrichtungen) 
- Sicherung landwirtschaftlicher Betriebe und Förderung nachhaltiger Bewirt-

schaftung 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Tobelbach-Schmalegg-Achse  
1/ 5.13  

 
Die Achse verbindet die Gemeinden Berg und 
Ravensburg über den Tobelbach miteinander 
und ergänzt Freiraum- und Naherholungsbe-
züge. 

 
Der Achsenverlauf (Ravensburg – Berg): 

Höllental – Bernhofen – Ober- und Vor-
derweißenried – Tobelbach – RAFI und Schussen 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Sicherung der ökologischen Qualitäten der Tobel 
- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen für die Förderung der Biodiversi-

tät, der Funktionsfähigkeit der Naturkreisläufe sowie Nutzungen der Naher-
holung, der Freizeit und des Naturerlebens 

- Sicherung und Aufwertung der Wasserqualität, der ökologischen Durchgän-
gigkeit für Fische, des Gewässerrandstreifens und der Biodiversität  

- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit und Erlebbarkeit des Tobelbaches 
- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 

Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 
- Steigerung der Biodiversität, beispielsweise durch biotopangepasste Vegeta-

tion (Schutz von Offenland) wie Blühstreifen oder Hecken 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fußwegeverbindung 

zur Förderung nachhaltiger Mobilität, der Naherholung und des Tourismus 
- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen und Versickerungsflächen 

zum Halten von Wasser in der Landschaft und feuchtegeprägter Biotope 
- Erhalt von unbebautem Freiraum, Verbesserung des Erlebens des Freirau-

mes für Naherholung durch Wege- und Grünstrukturen 
- Sicherung landwirtschaftlicher Betriebe und Förderung nachhaltiger Bewirt-

schaftung 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Achse Staig-Wolfegger Ach 1/ 3.14 
 

 Die Achse Staig-Wolfegger Ach bezeichnet 
den Radweg, der entlang der B 32 verläuft. 
In ihrer Gesamtlänge betrifft sie die Gemein-
den Berg und Baienfurt. 

 
Der Achsenverlauf in Berg, entlang der B 32: 

Staiger Ried – Weidenried – Kanzach-
mühle – Baienfurt an der Wolfegger Ach  

 
Funktionen und Potenziale: 
- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Radwege); Sicherung und Aufwer-

tung der Qualität der Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktrei-
cher Kreuzungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für Fahrrad Fah-
rende  

- Prüfung von Verschattung durch Alleen und Vegetation 
- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen für die Förderung der Biodiversi-

tät, der Funktionsfähigkeit der Naturkreisläufe sowie Nutzungen der Naher-
holung, der Freizeit und des Naturerlebens 

- Steigerung der Biodiversität, beispielsweise durch biotopangepasste Vegeta-
tion (Schutz von Offenland) wie Blühstreifen oder Hecken 

- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des Landschaftsraums, etwa 
durch Kunst im öffentlichen Raum 
  



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Weiler-Schachen-Achse 1/ 2/ 3.15  
 

Bei der Weiler-Schachen-Achse handelt es 
sich um eine landschaftlich geprägte Verbin-
dung zwischen Weiler in Berg über Baienfur-
ter Gemarkung nach Schachen in Baindt.  

 
Der Achsenverlauf  
(Berg – Baienfurt – Baindt): 

Weiler – Krummbach – Föhrenried/ Mo-
dellflugplatz – Am Umspannwerk/ Schachen/ IGMS 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Förderung nachhaltiger Mobilität zur Verbindung von Weiler und dem IGMS 
- Verbesserung der Ost-West-Verbindungen im Schussental  
- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 

Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 
- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen für die Förderung der Biodiversi-

tät, der Funktionsfähigkeit der Naturkreisläufe sowie Nutzungen der Naher-
holung, der Freizeit und des Naturerlebens 

- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit an der Schussen, 
dem Krummbach und der Bampfen 

- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen und Versickerungsflächen 
zum Halten von Wasser in der Landschaft und feuchtegeprägter Biotope 

- Sicherung/ Aufwertung von Wasserqualität, ökologischer Durchgängigkeit 
für Fische, Gewässerrandstreifen und Biodiversität an Gewässern 

- Pflanzung/ Sicherung der Begrünung an und um den Gewässern 
- Prüfung von Verschattung durch Alleen und Vegetation 
- Steigerung der Biodiversität, beispielsweise durch biotopangepasste Vegeta-

tion (Schutz von Offenland) wie Blühstreifen oder Hecken 
- Sicherung landwirtschaftlicher Betriebe und Förderung nachhaltiger Bewirt-

schaftung 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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2. Multifunktionale Achsen in der Gemeinde Baindt 

Interkommunale Hauptachse 
Die Schussental-Achse    1/ 4/ 5.0   
Die urbane GMS-Achse    2/ 3/ 4/ 5.1  
 
Kommunale Achsen 
Achse Sulzmoosbach    2.2 
Die Schachen-Baindt-Achse   2.3 
IGMS-Bampfen-Geigensack-Achse  2.4 
Achse Marsweiler-Baindter Bädle  2.5 
 
Interkommunale Achsen  
Freiraum-Achse Sulpach-Baienfurt  2/ 3.20  
Freiraum-Achse Niederbiegen-Baindt  2/ 3.21  
Weiler-Schachen-Achse    1/ 2/ 3.15  
Achse Wolfegger Ach    1/ 2/ 3.30  

  



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Die urbane GMS-Achse 2/ 3/ 4/ 5.1 
 

 Die urbane GMS-Achse verläuft von Norden 
nach Süden durch das gesamte Planungsge-
biet. Sie verbindet entlang von Hauptstraßen 
alle Ortskerne mit Ausnahme von Berg.  

 
Der Achsenverlauf in und bei Baindt: 

Marsweiler – Alte B 32 – Dorfplatz Baindt 
– K7951 – Waldseer Straße  

 
Funktionen und Potenziale: 
- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung multifunktionaler urbaner Freiräume 
- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-

ten (biodivers, Essbare Stadt, Ästhetik, Beschattung und Alleen)  
- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Radwege); Sicherung und Aufwer-

tung der Qualität der Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktrei-
cher Kreuzungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für Radfahrende; 
Busnetz mit angemessener Taktung und Haltestellendichte 

- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit am Sulzmoosbach 
- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-

rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 
- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums  
- Steigerung der Vernetzung, Anbindung, Wahrnehmbarkeit und Erlebbarkeit 

identitätsprägender Orte (Dorfplatz, Fischerareal, Pfarrkirche, alte B 32…) 
- Anbindung neuer Baugebiete in die Vernetzung der Siedlungsstruktur und 

Ermöglichung der Nutzung des Siedlungsrand für Naherholung 
- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 

Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 
- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des besiedelten Raumes, etwa 

durch Kunst im öffentlichen Raum 
- Förderung einer Produktiven, Gemischten, Sozialen Stadt der kurzen Wege 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Achse Sulzmoosbach 2.2  
 

 Die Achse Sulzmoosbach verläuft aus dem 
Altdorfer Wald entlang des Sulzmoosbaches 
durch Baindt bis nach Wickenhaus innerhalb 
des Gemeindegebietes Baindt. 

 
Der Achsenverlauf: 

Altdorfer Wald – Baindter Bädle – Badweg 
– Klosterhof – Dorfplatz – Sulzmoosbach 
– Wickenhaus – Bampfen/ IGMS 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit vom Sulzmoosbach 
- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen und Versickerungsflächen 

zum Halten von Wasser in der Landschaft und feuchtegeprägter Biotope 
- Sicherung/ Aufwertung von Wasserqualität, Gewässerrandstreifen und Bio-

diversität an Gewässern; Prüfung für Renaturierung/ feuchtebasierte Biotope 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fußwegeverbindung 

zur Vernetzung des Siedlungsrandes und neuer Baugebiete zur Förderung 
der Naherholung und des Erlebens des siedlungsnahen Landschaftraumes  

- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 
Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 

- Begrünung im öffentlichen Raum und in der Landschaft mit verschiedenen 
möglichen Schwerpunkten (Biodiversität, heimische Pflanzen, Ästhetik, Al-
leen, Verschattung, (Schutz von Offenland) wie Blühstreifen oder Hecken) 

- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des Landschaftsraums und des 
besiedelten Raumes, etwa durch Kunst im öffentlichen Raum 

- Steigerung der Vernetzung, Anbindung, Wahrnehmbarkeit und Erlebbarkeit 
identitätsprägender Orte (z. B. Dorfplatz, Gewässer, Klosterhof…) 

- Sicherung landwirtschaftlicher Betriebe und Förderung nachhaltiger Bewirt-
schaftung 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Die Schachen-Baindt-Achse 2.3  
 

 Die Schachen-Baindt-Achse verbindet den 
Ortsteil Schachen inklusive dem zukünftigen 
IGMS mit Baindt innerhalb des Gemeindege-
bietes Baindt. 

 
Der Achsenverlauf: 

IGMS – Wickenhaus – Baindter Brühl – 
Reitanlage – Grünzug – Kiesgrubenstraße 
– Annaberg 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen und Versickerungsflächen 

zum Halten von Wasser in der Landschaft und feuchtegeprägter Biotope 
- Sicherung landwirtschaftlicher Betriebe und Förderung nachhaltiger Bewirt-

schaftung 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-

wegeverbindung zwischen Baindt und dem IGMS zur Förderung nachhaltiger 
Mobilität und der Naherholung, zur Vernetzung des Siedlungsrandes und 
neuer Baugebiete sowie dem Erleben des siedlungsnahen Landschaftraumes 

- Förderung nachhaltiger Mobilität, Sicherung und Aufwertung der Qualität der 
Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktreicher Kreuzungspunkte, 
Steigerung der Aufenthaltsqualität für Radfahrende 

- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 
Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 

- Prüfung von Verschattung durch Alleen und Vegetation 
- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung multifunktionaler urbaner Freiräume 
- Steigerung der Biodiversität, beispielsweise durch biotopangepasste Vegeta-

tion (Schutz von Offenland) wie Blühstreifen oder Hecken 
- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des Landschaftsraums und des 

besiedelten Raumes, etwa durch Kunst im öffentlichen Raum 
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IGMS-Bampfen-Geigensack-Achse 
2.4  

 
  Die IGMS-Bampfen-Geigensack-Achse ver-

bindet das zukünftige IGMS mit den nördli-
chen Siedlungsbereichen von Baindt inner-
halb des Gemeindegebietes Baindt. 

 
Der Achsenverlauf: 

IGMS Oberer Bampfen – Braunholz – Gei-
gensack Erweiterung – Bifang – Grünzug alte B 32 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit am Bampfen 
- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen und Versickerungsflächen 

zum Halten von Wasser in der Landschaft und feuchtegeprägter Biotope 
- Sicherung/ Aufwertung von Wasserqualität, ökologischer Durchgängigkeit 

für Fische, Gewässerrandstreifen und Biodiversität an Gewässern 
- Prüfung der Möglichkeiten für Renaturierung und feuchtebasierte Biotope 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fußwegeverbindung 

zur Erschließung wichtiger Naturräume, zur Vernetzung des Siedlungsrandes 
und neuer Baugebiete in Baindt zur Förderung der Naherholung und des Er-
lebens des siedlungsnahen Landschaftraumes 

- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 
Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 

- Prüfung von Verschattung durch Alleen und Vegetation 
- Erhalt von unbebautem Freiraum zwischen Ortschaften, Verbesserung des 

Erlebens des Freiraumes für Naherholung durch Wege- und Grünstrukturen 
- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des Landschaftsraums, etwa 

durch Kunst im öffentlichen Raum 
- Sicherung landwirtschaftlicher Betriebe und Förderung nachhaltiger Bewirt-

schaftung 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Achse Marsweiler – Baindter Bädle 
2.5  

  
  Die kurze Achse Marsweiler – Baindter Bädle 

verbindet die urbane GMS-Achse mit dem 
Sulzmoosbach und dem „Baindter Bädle” in-
nerhalb des Gemeindegebietes Baindt. 

 
Der Achsenverlauf: 

Marsweilerstraße – Badweg 
  
Funktionen und Potenziale: 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fußwegeverbindung 

zur Vernetzung des Siedlungsrandes und neuer Baugebiete zur Förderung 
der Naherholung, des Erlebens des siedlungsnahen Landschaftraumes und 
des Tourismus  

- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 
Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 

- Steigerung der Biodiversität, beispielsweise durch biotopangepasste Vegeta-
tion (Schutz von Offenland) wie Blühstreifen oder Hecken 

- Steigerung der Vernetzung, Anbindung, Wahrnehmbarkeit und Erlebbarkeit 
identitätsprägender Orte (Grünzug alte B32, Altdorfer Wald, Baindter Bädle) 

- Sicherung landwirtschaftlicher Betriebe und Förderung nachhaltiger Bewirt-
schaftung 

- Schaffung/ Sicherung von Versickerungsflächen zum Halten von Wasser in 
der Landschaft und feuchtegeprägter Biotope 
  



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
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Freiraum-Achse Sulpach – Baien-
furt 2/ 3.20  

 
Bei der Freiraum-Achse Sulpach – Baienfurt 
handelt es sich um eine interkommunale 
Naherholungsachse. Die Achse verläuft dabei 
durch die Gemeindegebiete Baindt und Bai-
enfurt.  

 
Der Achsenverlauf (Baindt – Baienfurt): 

Obere Bampfen – Braunholz – Baindter Brühl – Schachener Str. – (in Baien-
furt) Rilkeweg – Alte Poststraße – Marktplatz 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Erhalt von unbebautem Freiraum zwischen Kommunen und Ortschaften, 

Verbesserung des Erlebens des Freiraumes und Siedlungsrand für Naherho-
lung durch Wege- und Grünstrukturen 

- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fußwegeverbindung 
zur Vernetzung des Siedlungsrandes, zur Erschließung wichtiger Naturräume 
in Baindt, zur Förderung der Naherholung und des Tourismus  

- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit vom Oberen Bamp-
fen und Sulzmoosbach 

- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen und Versickerungsflächen 
zum Halten von Wasser in der Landschaft und feuchtegeprägter Biotope 

- Anbindung neuer Baugebiete in die Vernetzung der Siedlungsstruktur  
- Sicherung landwirtschaftlicher Betriebe und Förderung nachhaltiger Bewirt-

schaftung 
- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 

Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 
- Steigerung der Biodiversität, beispielsweise durch biotopangepasste Vegeta-

tion (Schutz von Offenland) wie Blühstreifen oder Hecken  
- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des Landschaftsraums (Kunst) 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Freiraum-Achse Niederbiegen – 
Baindt 2/ 3.21  

  
 Bei der Freiraum-Achse Niederbiegen – 

Baindt handelt es sich um eine interkommu-
nale Naherholungsachse, die sich durch den 
Freiraum zwischen Baindt und Baienfurt 
zieht. Die Achse verläuft dabei durch die Ge-
meindegebiete Baindt und Baienfurt. 

 
Der Achsenverlauf (Baienfurt – Baindt – Baienfurt): 

(in Baienfurt) Bucher/ Rain/ IGMS – (in Baindt) Hausesch – Kindergarten 
Pinocchio – Richtung Annaberg 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Erhalt von unbebautem Freiraum zwischen Kommunen, Verbesserung des 

Erlebens des Freiraumes für Naherholung durch Wege- und Grünstrukturen 
- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen für Hochwasserereignisse so-

wie von Versickerungsflächen zum Halten von Wasser in der Landschaft und 
feuchtegeprägter Biotope 

- Sicherung landwirtschaftlicher Betriebe und Förderung nachhaltiger Bewirt-
schaftung 

- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-
wegeverbindung zur Förderung nachhaltiger Mobilität und der Naherholung, 
zur Vernetzung des Siedlungsrandes und neuer Baugebiete sowie dem Erle-
ben des siedlungsnahen Landschaftraumes 

- Anbindung des IGMS in die Vernetzung der Siedlungsstruktur  
- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 

Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 
- Prüfung von Verschattung durch Alleen und Vegetation 
- Steigerung der Biodiversität, beispielsweise durch biotopangepasste Vegeta-

tion (Schutz von Offenland) wie Blühstreifen oder Hecken 
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Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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3. Multifunktionale Achsen in der Gemeinde Baienfurt 

Interkommunalen Hauptachsen 
Die Schussental-Achse   1/ 4/ 5.0   
Die urbane GMS-Achse    2/ 3/ 4/ 5.1  
 
Kommunale Achsen 
IGMS-Weidenösch-Weingarten-Achse 3.2 
 
Interkommunale Achsen  
Achse Staig-Wolfegger Ach   1/ 3.14  
Weiler-Schachen-Achse    1/ 2/ 3.15  
Freiraum-Achse Sulpach-Baienfurt  2/ 3.20  
Freiraum-Achse Niederbiegen-Baindt  2/ 3.21  
Achse Wolfegger Ach    1/ 2/ 3.30  
Achse der alten Bahngleise Baienfurt – Weingarten  
       3/ 4.31  
Freiraum-Achse Baienfurt – Weingarten – Köpfingen/ Blutritt  
       3/ 4.32  
Briach-Achsen     3/ 4.33  
Hochschule-Achse     3/ 4.43  
Achse Riedbach/ Lägelerstraße   3/ 4.44  
Argonnenpark-Achse    3/ 4.47  

  



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Die urbane GMS-Achse 2/ 3/ 4/ 5.1 
  

 Die urbane GMS-Achse verläuft von Norden 
nach Süden durch das gesamte Planungsge-
biet. Sie verbindet entlang von Hauptstraßen 
alle Ortskerne mit Ausnahme von Berg. 

 
Der Achsenverlauf in und bei Baienfurt: 

Von Baindt über die K7951 – Waldseer 
Straße – Marktplatz – Ravensburger Str. – 
L 314 weitergehend nach Weingarten 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung multifunktionaler urbaner Freiräume 
- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-

ten (Baumpflanzungen, insektenfreundlich und biodivers, Essbare Stadt, hei-
mische Pflanzen, Blumen und Ästhetik, Beschattung und Alleen)  

- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Radwege); Sicherung und Aufwer-
tung der Qualität der Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktrei-
cher Kreuzungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für Radfahrende; 
Busnetz mit angemessener Taktung und Haltestellendichte 

- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit am Sulzmoosbach 
- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-

rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 
- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums im Sinne 

einer dreifachen Innenentwicklung und der anliegenden Räume 
- Steigerung der Vernetzung, Anbindung, Wahrnehmbarkeit und Erlebbarkeit 

identitätsprägender Orte (Marktplatz, Hallenbad, evangelische Kirche, Mariä 
Himmelfahrt, Staelinsche Kunstmühle…) 

- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des besiedelten Raumes, etwa 
durch Kunst im öffentlichen Raum 

- Förderung einer Produktiven, Gemischten, Sozialen Stadt der kurzen Wege  



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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IGMS-Weidenösch-Weingarten- 
Achse 3.2  

 
Die IGMS-Weidenösch-Weingarten-Achse 
verbindet das IGMS über Niederbiegen mit 
Weingarten und verläuft im Gemeindegebiet 
von Baienfurt. 

 
Der Achsenverlauf: 

Bampfen Gemeindegrenze zu Baindt – 
IGMS – Rain –Weidenösch – Bruckesch – Gemeindegrenze zu Weingarten 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-

wegeverbindung entlang der Schussen zur Förderung nachhaltiger Mobilität 
für das IGMS und der Naherholung 

- Anbindung neuer Baugebiete in die Vernetzung der Siedlungsstruktur und 
Ermöglichung der Nutzung des Siedlungsrand für Naherholung 

- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 
Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 

- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen 
- Erhalt von unbebautem Freiraum zwischen Ortschaften, Verbesserung des 

Erlebens des Freiraumes für Naherholung durch Wege- und Grünstrukturen 
- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen für Hochwasserereignisse so-

wie von Versickerungsflächen zum Halten von Wasser in der Landschaft und 
feuchtegeprägter Biotope 

- Pflanzung/ Sicherung der Begrünung in Landschaft und neuen Baugebieten 
- Prüfung von Verschattung durch Alleen und Vegetation 
- Sicherung landwirtschaftlicher Betriebe und Förderung nachhaltiger Bewirt-

schaftung 
- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des Landschaftsraums, etwa 

durch Kunst im öffentlichen Raum 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Achse Wolfegger Ach 1/ 2/ 3.30  
 

 Die Achse Wolfegger Ach folgt dem Lauf der 
Wolfegger Ach bis zu ihrer Mündung an der 
Scherzach innerhalb des Gemeindegebietes 
Baienfurt sowie zu geringen Teilen in Baindt 
und Berg.  

 
Der Achsenverlauf  
(Baindt – Baienfurt – Berg): 

Wolfegger Ach/ L 314 – Waldbad Baienfurt –Wolfegger Ach – Gewerbegebiet 
– Ortskern Baienfurt – Sportflächen – Niederbiegen – Schussen 
 

Funktionen und Potenziale: 
- Sicherung/ Aufwertung von Wasserqualität, ökologischer Durchgängigkeit 

für Fische, Gewässerrandstreifen und Biodiversität an Gewässern 
- Förderung Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit an der Wolfegger Ach 
- Pflanzung/ Sicherung der Begrünung an und um der Wolfegger Ach 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fuß- und Radwegever-

bindung zur Vernetzung des Ortskernes mit dem Siedlungsrand, neuer Bau-
gebiete und der Sportflächen, und des Tourismus  

- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Radwege) Richtung Bergatreute; 
Aufbau eines Radweges entlang von L 314 und Wolfegger Ach 

- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen für Hochwasserereignisse 
- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen für die Förderung der Biodiversi-

tät, der Funktionsfähigkeit der Naturkreisläufe sowie Nutzungen der Naher-
holung, der Freizeit und des Naturerlebens 

- Verbesserung der Ost-West-Verbindungen im Schussental  
- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 

Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten  
- Steigerung der Vernetzung, Anbindung, Wahrnehmbarkeit und Erlebbarkeit 

identitätsprägender Orte (Schussental/ Ortsmitte Baienfurt/ Altdorfer Wald) 
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Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Achse der alten Bahngleise  
Baienfurt – Weingarten 3/ 4.31  

 
Die Achse der alten Bahngleise verläuft ent-
lang der ehemaligen Bahngleise an die Orts-
kerne von Baienfurt und Weingarten. Eine er-
gänzende Verbindung nach Norden verbindet 
das IGMS mit dem Bahnhof Niederbiegen.  

 
Der Achsenverlauf (Baienfurt – Weingarten): 

Vom IGMS kommend entlang der aktuellen Bahngleise – Bahnhof Niederbie-
gen – alte Bahngleise bis Rainpadent – Abzweigend entlang Sommerhalde – 
Goethestraße – Bahnhofstraße – bis zur Fabrikstraße  
– Abzweigend nach Süden entlang der alten Bahngleise in die Baienfurter- 
und Bahnhofstraße in die Martinshöfe und zur Basilika 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-

wegeverbindung zur Vernetzung des Siedlungsrandes und neuer Baugebiete 
zur Förderung nachhaltiger Mobilität, der Naherholung, des Vernetzens der 
Kommunen und des Erlebens des siedlungsnahen Landschaftraumes  

- Förderung nachhaltiger Mobilität (Radwege); Aufbau, Sicherung und Aufwer-
tung der Qualität der Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktrei-
cher Kreuzungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für Radfahrende 

- Prüfung von Verschattung durch Alleen und Vegetation 
- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-

ten; Erhalt der Biotopverbundfunktion und der ökologischen Qualitäten der 
alten Bahngleise (Baumpflanzungen, insektenfreundlich und biodivers, Ess-
bare Stadt, heimische Pflanzen, Blumen und Ästhetik, Alleen, Verschattung)  

- Steigerung der Vernetzung, Anbindung, Wahrnehmbarkeit und Erlebbarkeit 
identitätsprägender Orte (IGMS, Basilika, Ortsmitten…) 

- Förderung einer Produktiven, Gemischten, Sozialen Stadt der kurzen Wege 
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Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Freiraum-Achse Baienfurt – Wein-
garten – Köpfingen/ Blutritt 3/ 4.32 

 
 Die Freiraum-Achse Baienfurt – Weingarten – 

Köpfingen geht entlang der Grünzäsur zwi-
schen Baienfurt und Weingarten. Der Blutritt 
führt über die Achse durch die Gemeindege-
biete von Baienfurt und Weingarten. 

 
Der Achsenverlauf (Baienfurt – Weingarten): 
 Von der B 30/ Wolfegger Ach – Marienkapelle Binningen – Ortliebs – Bru-

ckesch – Friedhofstraße – Altdorfstraße – Höhenweg – Briachhalde – Köpfin-
gen – Brucknerstraße – Lazarettstraße – Schule am Martinsberg – Schwa-
nenweiher – Basilika 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-

wegeverbindung zur Vernetzung des Siedlungsrandes und neuer Baugebiete 
zur Förderung der Naherholung, des Erlebens des siedlungsnahen Land-
schaftraumes und des Tourismus  

- Sicherung und Aufwertung des Bluttrittweges und seiner Stationen sowie al-
ternativen Verlaufes in angemessener Breite, Begrünung und Steigung 

- Sicherung und Aufwertung des Jakobsweges 
- Erhalt von unbebautem Freiraum zwischen Kommunen, Verbesserung des 

Erlebens des Freiraumes für Naherholung durch Wege- und Grünstrukturen 
- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des Landschaftsraums (Kunst) 
- Verbesserung der Ost-West-Verbindungen im Schussental  
- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 

Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 
- Prüfung von Verschattung durch Alleen und Vegetation 
- Steigerung der Biodiversität, beispielsweise durch biotopangepasste Vegeta-

tion (Schutz von Offenland) wie Blühstreifen oder Hecken  
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Briach-Achsen 3/ 4.33  
 

 Die Briach-Achsen verbinden Briach mit um-
liegenden Achsen sowie umliegenden Orte. 
Die Achsen befinden sich größtenteils in Bai-
enfurt, teilweise auch in Weingarten.  

 
Der Achsenverlauf ausgehend von Briach: 

Richtung Gewerbegebiet: Briach – Drei-
Herzen-Höhle/ Köpfinger Bach – Nieder-
feld – Eckbach – Kikachstraße/ Wolfegger Ach/ Gewerbegebiet 
Richtung Baienfurter Straße: Briach – Neubriach – Panoramastraße – Hal-
denweg – Baienfurter Straße in Weingarten 
Richtung Brucknerstraße: Briach – Brucknerstraße in Weingarten 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 

Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fußwegeverbindung 

zur Vernetzung des Siedlungsrandes und neuer Baugebiete zur Förderung 
der Naherholung, des Erlebens des siedlungsnahen Landschaftraumes  

- Steigerung der Biodiversität, beispielsweise durch biotopangepasste Vegeta-
tion (Schutz von Offenland) wie Blühstreifen oder Hecken 

- Erhalt von unbebautem Freiraum 
- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 

Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit von Köpfinger Bach 

und Eckbach; Sicherung ökologischer Qualitäten 
- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen und Versickerungsflächen 

zum Halten von Wasser in der Landschaft und feuchtegeprägter Biotope 
- Sicherung landwirtschaftlicher Betriebe und Förderung nachhaltiger Bewirt-

schaftung 
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4. Multifunktionale Achsen in der Gemeinde Weingar-
ten 

Interkommunalen Hauptachsen 
Die Schussental-Achse    1/ 4/ 5.0  
Die urbane GMS-Achse    2/ 3/ 4/ 5.1  
 
Kommunale Achsen 
Scherzach-Achse     4.2 
Achse Grünzug Lerchenfeld   4.3 
Achse Niederbieger Straße   4.4 
Freibad-Achse     4.5 
Brechenmacher-Schul-Achse  4.6 
 
Interkommunale Achsen  
Berg-Weingarten-Achse    1/ 4.40  
Kasernen-Weingarten-Achse   1/ 4.41  
Öschweg-Schützenstraße-Achse (westliche Weingarten-Ravensburg-Achse) 
       4/ 5.42  
Hochschule-Achse     3/ 4.43  
Achse Riedbach/ Lägelerstraße   3/ 4.44  
Freiraumachse Neuer Öschweg/ Kammerbrühl  

4/ 5.45  
Freiraumachse Schwarzwäldle – Burachtal – Kreuzberg  

4/ 5.46  
Argonnenpark-Achse    3/ 4.4 7  
Kreuzbergweiher-Schulen-Klinikum-Achse (östliche Weingarten-Ravensburg 
Achse)     4/ 5.50  
Kammerbrühl-Schul-Achse   4/ 5.51   
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Die Schussental-Achse 1/ 4/ 5.0  
 

Das Schussental verläuft, entlang der Schus-
sen, durch das gesamte Planungsgebiet und 
stellt dabei eine sehr wichtige Achse dar. Sie 
erfordert besondere Aufmerksamkeit für die 
Entwicklung und Sicherung von Qualitäten 
der Ökologie und der Naherholung. In ihrer 
Gesamtlänge durchquert sie die Gemeinden 
Berg, Baienfurt, Weingarten und Ravensburg.  

 
Der Achsenverlauf in und bei Weingarten, entlang der Schussen: 

Von Berg kommend, Kasernen – parallel zwischen B 30 und Vorberg – Ein-
mündung Scherzach – weiter nach Ravensburg 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit an der Schussen 
- Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fußwegeverbin-

dung sowie deren Qualität entlang der Schussen zur Förderung nachhaltiger 
Mobilität, der Naherholung und des Tourismus 

- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen für die Förderung der Biodiversi-
tät, der Funktionsfähigkeit der Naturkreisläufe sowie Nutzungen der Naher-
holung, der Freizeit und des Naturerlebens 

- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen für Hochwasserereignisse, 
feuchtebasierte Biotope oder Paludikultur 

- Sicherung/ Aufwertung von Wasserqualität, ökologischer Durchgängigkeit 
für Fische, Gewässerrandstreifen und Biodiversität an Gewässern 

- Prüfung der Möglichkeiten für Renaturierungen 
- Pflanzung/ Sicherung der Begrünung an und um die Schussen 
- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 

Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 
- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des Landschaftsraums (Kunst) 
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Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Die urbane GMS-Achse 2/ 3/ 4/ 5.1 
  
Die urbane GMS-Achse verläuft von Norden 
nach Süden durch das gesamte Planungsge-
biet. Sie verbindet entlang von Hauptstraßen 
alle Ortskerne mit Ausnahme von Berg. 
 
Der Achsenverlauf in und bei Weingarten:  

Von Baienfurt kommend – Waldseer Str. – 
Promenade und Stadtgarten – Ravensbur-
ger Str. – weiter in die Gartenstraße nach Ravensburg  

 
Funktionen und Potenziale: 
- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung multifunktionaler urbaner Freiräume 
- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-

ten (Biodivers, heimische Pflanzen, Ästhetik, Beschattung und Alleen)  
- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Radwege); Sicherung und Aufwer-

tung der Qualität der Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktrei-
cher Kreuzungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für Radfahrende; 
Busnetz mit angemessener Taktung und Haltestellendichte 

- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit an den Gewässern 
- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-

rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 
- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums  
- Steigerung der Vernetzung, Anbindung, Wahrnehmbarkeit und Erlebbarkeit 

identitätsprägender Orte (Nothelfer, Altstadt, Stadtgarten, Linse…) 
- Anbindung von Innenentwicklungen in die Vernetzung der Siedlungsstruktur 

und Ermöglichung der Nutzung des Siedlungsrand für Naherholung 
- Erlebbarkeit des Siedlungsraumes, etwa durch Kunst im öffentlichen Raum 
- Förderung einer Produktiven, Gemischten, Sozialen Stadt der kurzen Wege 
- Verbesserung der umliegenden Wege und Straßen, für ein qualitätvolles, en-

ges Fußwegenetz, Aufenthaltsflächen, sharing space und Spielstraßen  
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Scherzach-Achse 4.2  
 

Die Scherzach-Achse verläuft von Ost nach 
West durch das Gemeindegebiet Weingarten 
entlang der Scherzach.  

 
Der Achsenverlauf: 

Entlang der Scherzach – Lauratal – Laura- 
und Scherzachstraße –Friedhof, Schlössle 
und Friedhofstraße – St. Maria, Marien-
friedhof und Kleingartenanlage – Erlebnisraum Schussen  

 
Funktionen und Potenziale: 
- Prüfung zur Schaffung öffentlicher Freiräume entlang der Scherzach 
- Sicherung/ Aufwertung von Wasserqualität, ökologischer Durchgängigkeit 

für Fische, Gewässerrandstreifen und Biodiversität an Gewässern 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-

wegeverbindung zur Förderung nachhaltiger Mobilität und der Naherholung, 
zur Vernetzung des Siedlungsrandes und neuer Baugebiete sowie dem Erle-
ben des siedlungsnahen Landschaftraumes 

- Prüfung der Möglichkeiten für Renaturierung und feuchtebasierte Biotope 
- Pflanzung/ Sicherung der Begrünung an und um die Scherzach 
- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-

ten (Biodivers, Essbare Stadt, heimische Pflanzen, Verschattung)  
- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen für die Förderung der Biodiversi-

tät, der Funktionsfähigkeit der Naturkreisläufe sowie Nutzungen der Naher-
holung, der Freizeit und des Naturerlebens 

- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-
rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 

- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums im Sinne 
einer dreifachen Innenentwicklung 

- Förderung einer Produktiven, Gemischten, Sozialen Stadt der kurzen Wege 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Achse Grünzug Lerchenfeld 4.3  
 

 Die Lerchenfeld-Achse verläuft durch den 
Grünzug Lerchenfeld und verbindet diesen 
mit dem Gewerbegebiet in Weingarten. 

 
Der Achsenverlauf: 

Öschweg – Grünzug Lerchenfeld – Nieder-
bieger Straße kreuzend – Heinrich-Hertz-
Straße – ehem. Argonnensportplatz 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen für die Förderung der Biodiversi-

tät, der Funktionsfähigkeit der Naturkreisläufe sowie Nutzungen der Naher-
holung, der Freizeit und des Naturerlebens 

- Förderung nachhaltiger Mobilität (Radwege); Sicherung und Aufwertung der 
Qualität der Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktreicher Kreu-
zungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für Radfahrende 

- Schaffung städtischer Retentionsflächen im Sinne der Schwammstadt 
- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-

ten (insektenfreundlich und biodivers, Essbare Stadt, Alleen, Verschattung)  
- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung des urbanen Grünzuges als multifunktio-

naler urbaner Grünraum mit Verbesserung der Durchwegung 
- Sicherung und Steigerung der Biodiversität 
- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-

rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 
- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen und der Ost-West-Verbin-

dungen für ein engmaschigeres Fußwegenetz für Nachbarschaft- und Aufent-
haltsqualität, nachhaltige Mobilität und zum Erleben des Siedlungsgebietes 

- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums im Sinne 
einer dreifachen Innenentwicklung 

- Aufwertung, Funktionsmischung und Nachverdichtung in Gewerbegebieten 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Achse Niederbieger Straße 4.4  
 

 Die Niederbieger-Achse verläuft entlang der 
Niederbieger Straße in Weingarten und bildet 
eine der grünen Achsen im ISEK. Als zentrale 
Straße von der Stadtmitte ausgehend ist sie 
relevant für eine dreifache Innenentwicklung. 
  
Der Achsenverlauf: 

Verkehrsknotenpunkt zu Waldseer Straße 
und Promenade – Niederbieger Straße – Binningen Ortliebs 

  
Funktionen und Potenziale: 
- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums im Sinne 

einer dreifachen Innenentwicklung 
- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen und der Ost-West-Verbin-

dungen für ein engmaschigeres Fußwegenetz für Nachbarschaft- und Aufent-
haltsqualität, nachhaltige Mobilität und zum Erleben des Siedlungsgebietes 

- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Radwege); Sicherung und Aufwer-
tung der Qualität der Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktrei-
cher Kreuzungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für Radfahrende; 
Busnetz mit angemessener Taktung und Haltestellendichte 

- Prüfung von Verschattung durch Alleen und Vegetation 
- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-

ten (insektenfreundlich und biodivers, Essbare Stadt, Verschattung)  
- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung multifunktionaler urbaner Freiräume 
- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-

rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 
- Aufwertung, Funktionsmischung und Nachverdichtung in Gewerbegebieten 
- Sicherung und Steigerung der Biodiversität 
- Förderung einer Produktiven, Gemischten, Sozialen Stadt der kurzen Wege 
- Schaffung städtischer Retentionsflächen im Sinne der Schwammstadt 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Freibad-Achse 4.5  
 

Die Freibad-Achse stellt eine Verbindung zwi-
schen der Innenstadt Weingartens mit der 
Basilika und den östlichen Frei- und Naherho-
lungsräumen dar.  

 
Der Achsenverlauf: 

Basilika – Martinsberg mit Hochschule – 
Schmidgasse – Schießplatzstraße – Jäger-
hölzle – Freibad – Stiller Bach – Wolfegger Str.  

 
Funktionen und Potenziale: 
- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen für Hochwasserereignisse so-

wie von Versickerungsflächen zum Halten von Wasser in der Landschaft und 
feuchtegeprägter Biotope sowie der Freibad-Nutzung 

- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-
wegeverbindung zur Vernetzung des Siedlungsrandes zur Förderung der 
Naherholung, des Erlebens des nahen Landschaftraumes und des Tourismus  

- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen 
- Prüfung von Verschattung durch Alleen und Vegetation 
- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung multifunktionaler urbaner Freiräume 
- Sicherung und Erhalt des Stillen Baches 
- Sicherung und Steigerung der Biodiversität 
- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Radwege); Sicherung und Aufwer-

tung der Qualität der Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktrei-
cher Kreuzungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für Radfahrende 

- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums im Sinne 
einer dreifachen Innenentwicklung 

- Verbesserung der umliegenden Wege und Straßen, für ein qualitätvolles, en-
ges Fußwegenetz, Aufenthaltsflächen, sharing space und Spielstraßen  
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Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Brechenmacher-Schul-Achse 4.6 
 

Die Brechenmacher-Schul-Achse stellt als Teil 
der Radvorrangroute Nord-Süd auch eine 
Verbindung zwischen den Schulen in der Bre-
chenmacher Str. und der Umgebung dar. 

 
Der Achsenverlauf: 
 Daimlerstraße – Brechenmacher Str. – 

Gymnasium Weingarten – Hallenbad 
Weingarten – Festplatz Weingarten – Talschule Weingarten – Blumenau – 
St.-Konrad-Straße – Ravensburger Str. 

 
Funktionen und Potenziale:  
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-

wegeverbindung zur Förderung nachhaltiger Mobilität, der Nutzung der 
Standortspezifischen-Qualitäten 

- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-
ten (Insektenfreundlich und biodivers, Essbare Stadt, Verschattung, 
Schulcampus, heimische Pflanzen)  

- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Radwege); Sicherung und Aufwer-
tung der Qualität der Radwege für die Schüler, Minimierung und Entschär-
fung konfliktreicher Kreuzungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für 
Radfahrende; Busnetz mit angemessener Taktung und Haltestellendichte 

- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des besiedelten Raums, etwa 
durch Kunst im öffentlichen Raum 

- Steigerung der Vernetzung, Anbindung, Wahrnehmbarkeit und Erlebbarkeit 
identitätsprägender Orte (Schulen, Hallenbad, Festplatz) 

- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung multifunktionaler urbaner Freiräume 
- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-

rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 
- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums  



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Berg-Weingarten-Achse 1/ 4.40  
 

Die Berg-Weingarten-Achse verläuft von der 
Gemeinde Berg über den Erlebnisraum 
Schussen nach Weingarten und verbindet die 
beiden Ortskerne miteinander.  
 
Der Achsenverlauf (Berg – Weingarten): 

Festhalle Berg – Panoramastraße – Kon-
radstraße – Brunnenplatz – Fußgänger-
brücke Schussen – Breites Ried – Abt-Hyller-Straße – Basilika  

 
Funktionen und Potenziale: 
- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen für die Förderung der Biodiversi-

tät, der Funktionsfähigkeit der Naturkreisläufe sowie Nutzungen der Naher-
holung, der Freizeit und des Naturerleben 

- Aufbau und Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fußwegeverbin-
dung zur Vernetzung des Siedlungsrandes, neuer Baugebiete und interkom-
munaler Wege – zur Förderung von Naherholung, Landschaftserleben, ver-
besserten Ost-West-Verbindungen im GMS und Tourismus. 

- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-
ten (Verschattung, urbane Aufenthaltsqualität, Landschaftsgliederung)  

- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-
rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 

- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums 
- Sichern/ Aufwerten von Wasserqualität, Gewässerrandstreifen, Biodiversität 
- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen für Hochwasserereignisse, 

feuchtebasierte Biotope, Paludikultur sowie von Schwammstadt-Prinzipien 
- Steigerung der Vernetzung, Anbindung, Wahrnehmbarkeit und Erlebbarkeit 

identitätsprägender Orte (Festhalle Berg, Erlebnisraum Schussen, Basilika) 
- Erhalt/ Sicherung der Basilika-Sichtachse und dem Hochpunkt Berger Kirche  

  



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Kasernen-Weingarten-Achse  
1/ 4.41  

 
Die Kasernen-Weingarten-Achse verbindet 
über die Ettishofer Straße Weingarten und 
Kasernen von Berg miteinander. Zentral ist 
auch die Anbindung des Bahnhofes Weingar-
ten Berg. 

 
Der Achsenverlauf (Berg – Weingarten): 

Kasernen – Altdorfer Str. – Ettishofer Str./ Bahnhof Weingarten Berg – Ver-
kehrsknotenpunkt zu Waldseer Straße und Promenade 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen für die Förderung der Biodiversi-

tät, der Funktionsfähigkeit der Naturkreisläufe sowie Nutzungen der Naher-
holung, der Freizeit und des Naturerleben 

- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-
wegeverbindung zur Vernetzung des Siedlungsrandes und neuer Baugebiete 
zur Förderung der Naherholung und des Tourismus  

- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Radwege); Sicherung und Aufwer-
tung der Qualität der Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktrei-
cher Kreuzungspunkte; Busnetz mit angemessener Taktung und Haltestel-
lendichte, Ausbau der Intermodalität und des Bahnhofes für Umstiege 

- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen und der Ost-West-Verbin-
dungen für ein Fußwegenetz zum Erleben des Siedlungsgebietes 

- Prüfung von Verschattung durch Alleen und Vegetation 
- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-

ten (Essbare Stadt, urbane Aufenthaltsqualität, Landschaftsgliederung)  
- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-

rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum  
- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Öschweg-Schützenstraße-Achse  
4/ 5.42  
 
Die Öschweg-Schützenstraße-Achse ist eine 
von drei urbanen Verbindungsachsen zwi-
schen Weingarten und Ravensburg. 

 
Der Achsenverlauf 
(Weingarten – Ravensburg): 

Binningen Ortslieb – Öschweg – Hähn-
lehofstraße – Schützenstraße – Kuppelnauschule – Ravensburg Altstadt  

 
Funktionen und Potenziale: 
- Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fußwegeverbin-

dung zur Vernetzung des Siedlungsrandes und neuer Baugebiete mit dem 
Siedlungsbestand und der Landschaft zur Förderung der Nachbarschaft, der 
Naherholung und des Erlebens des siedlungsnahen Landschaftraumes 

- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Radwege); Sicherung und Aufwer-
tung der Qualität der Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktrei-
cher Kreuzungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für Radfahrende  

- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-
ten (Baumpflanzungen, biodivers, Essbare Stadt, Ästhetik, Verschattung)  

- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-
rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 

- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums  
- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung multifunktionaler urbaner Freiräume 
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit an den Gewässern 
- Sicherung und Aufwertung des Bluttrittweges und seiner Stationen 
- Steigerung der Vernetzung, Anbindung, Wahrnehmbarkeit und Erlebbarkeit 

identitätsprägender Orte (Scheffelplatz, Öschweg, Altstadt…) 
- Aufwertung, Funktionsmischung und Nachverdichtung in Gewerbegebieten 
- Erhalt und Sicherung der Qualitäten des Öschweges trotz neuer Baugebiete 
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Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Hochschule-Achse 3/ 4.43 
 

 Die Hochschule-Achse stellt eine Verbindung 
des Hochschulcampus mit der näheren Um-
gebung dar. Sie betrifft dabei die Gemeinde-
gebiete von Baienfurt und Weingarten. 
 
Der Achsenverlauf (Weingarten – Baienfurt): 

Basilika – Schwanenweiher – Hochschule-
campus – dann abzweigend nach Briach 
und Neu-Briach 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-

wegeverbindung um die Hochschule zur Förderung nachhaltiger Mobilität, 
der Nutzung des Siedlungsrandes und der Campus-Qualitäten 

- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-
ten (Insektenfreundlich, Essbare Stadt, Verschattung, Hochschulcampus)  

- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Radwege); Sicherung und Aufwer-
tung der Qualität der Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktrei-
cher Kreuzungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für Radfahrende; 
Busnetz mit angemessener Taktung 

- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit an den Gewässern 
- Sicherung der ökologischen Qualitäten der Tobel 
- Anbindung neuer Baugebiete in die Vernetzung der Siedlungsstruktur und 

Ermöglichung der Nutzung des Siedlungsrand für Naherholung 
- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des Besiedelten und des Land-

schaftsraumes, etwa durch Kunst im öffentlichen Raum 
- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen und Versickerungsflächen 

zum Halten von Wasser in der Landschaft und feuchtegeprägter Biotope 
- Steigerung der Vernetzung, Anbindung, Wahrnehmbarkeit und Erlebbarkeit 

identitätsprägender Orte (Hochschule, Basilika, Briach) 
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Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Achse Riedbach/ Lägelerstraße  
3/ 4.44  

 
Die Riedbach/ Lägelerstraße-Achse verläuft 
vom Öschweg zum Hochschulcampus durch 
Weingarten bis nach Baienfurt.  

 
Der Achsenverlauf (Weingarten – Baienfurt): 

Öschweg – entlang des verdolten Riedba-
ches – Lägelerstraße – Tobelstraße – 
Hochschulcampus – Panoramastraße   

 
Funktionen und Potenziale: 
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit an den Gewässern 

und nach Möglichkeit Offenlegung der Fließgewässer 
- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Radwege); Sicherung und Aufwer-

tung der Qualität der Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktrei-
cher Kreuzungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für Radfahrende; 
Busnetz mit angemessener Taktung und Haltestellendichte 

- Förderung der Stadtkühlung durch Begrünung und Retentionsflächen 
- Schaffung von Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen mögli-

chen Schwerpunkten (Baumpflanzungen, heimische Pflanzen, Verschattung)  
- Schaffung städtischer Retentionsflächen im Sinne der Schwammstadt 
- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung multifunktionaler urbaner Freiräume  
- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen und der Ost-West-Verbin-

dungen für ein engmaschigeres Fußwegenetz für Nachbarschaft- und Aufent-
haltsqualität, nachhaltige Mobilität und zum Erleben des Siedlungsgebietes 

- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums im Sinne 
einer dreifachen Innenentwicklung  

- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des Besiedelten und des Land-
schaftsraumes, etwa durch Kunst im öffentlichen Raum 

- Sicherung der ökologischen Qualitäten am Gewässerursprung  
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Freiraumachse Neuer Öschweg/ 
Kammerbrühl 4/ 5.45  

 
 Die Freiraumachse verläuft entlang des 

Ortrandes der neuen Wohnungsbauschwer-
punkte von Weingarten und betrifft die Ge-
meinden Weingarten und Ravensburg.  
  
Der Achsenverlauf in und um Weingarten: 

Binningen Ortslieb – Öschweg – Neuer 
Öschweg – Hählehof – Kammerbrühl – abzweigend in die Thumbstraße und 
in Ravensburg an die Bleicherstraße 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen für die Förderung der Biodiversi-

tät, der Funktionsfähigkeit der Naturkreisläufe sowie Nutzungen der Naher-
holung, der Freizeit und des Naturerlebens 

- Sicherung des Wasserschutzgebietes 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-

wegeverbindung zur Vernetzung des Siedlungsrandes und neuer Baugebiete 
zur Förderung der Naherholung, des Erlebens des siedlungsnahen Land-
schaftraumes und des Tourismus  

- Anbindung neuer Baugebiete in die Vernetzung der Siedlungsstruktur 
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit an den Gewässern 
- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 

Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 
- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen für Hochwasserereignisse, 

feuchtebasierte Biotope oder Paludikultur  
- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-

ten (biodivers, Essbare Stadt, heimische Pflanzen, Blumen und Ästhetik, Al-
leen, Verschattung) und Schaffung multifunktionaler urbaner Freiräume 

- Aufbau eines grünen Ortsrandes und eines Neuen Öschweges 
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Freiraumachse Schwarzwäldle –  
Burachtal – Kreuzberg 4/ 5.46  

 
Diese Freiraumachse vernetzt die Talhänge 
und Naherholungsgebiete östlich von Wein-
garten und Ravensburger. Schwerpunkte in 
den Gemeindegebieten Weingarten und 
Ravensburg bilden Schwarzwäldle, Locher-
holz, Jakobsweg, Weiher, Laurach- und 
Burachtal sowie der Kreuzberg. 
 
Der Achsenverlauf (Weingarten – Ravensburg): 

Basilika – Broner Pl. – Reutebühlstraße – Kreuzberg – Haslach – Lanzenreu-
ter Weiher – Locherholz – Albertshofen – Schlierer Str. – Schwarzwäldle – 
Schlierer Str. – Ravensburger Altstadt   

 
Funktionen und Potenziale: 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fußwegeverbindung 

zur Vernetzung des Siedlungsrandes, des Freiraumes und Freizeitnutzungen 
zur Förderung der Naherholung, zur Erschließung wichtiger Naturräume und 
Sehenswürdigkeiten, des Erlebens des siedlungsnahen Landschaftraumes 
und des Tourismus  

- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen 
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit an den Gewässern 
- Sicherung und Steigerung der Biodiversität 
- Steigerung der Vernetzung, Anbindung, Wahrnehmbarkeit und Erlebbarkeit 

identitätsprägender Orte (Basilika, Altstädte, Weiher, Wildgehege...) 
- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen für Hochwasserereignisse so-

wie von Versickerungsflächen zum Halten von Wasser in der Landschaft und 
feuchtegeprägter Biotope 

- Sicherung landwirtschaftlicher Betriebe und Förderung nachhaltiger Bewirt-
schaftung 
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Argonnenpark-Achse 3/ 4.47  
 

 Die Argonnenpark-Achse verläuft durch das 
nördliche Gewerbegebiet in Weingarten. Sie 
ist eine grüne Achse im ISEK und sowohl als 
Verbindungsweg und als Kühlungs- und Erho-
lungsraum für die Arbeitnehmer des Gewer-
begebietes relevant. 
 
Der Achsenverlauf in und um Weingarten: 

Bruckesch – Althausener Str. kreuzend – ehemaliger Argonnensportplatz – 
Bolzplatz Argonnenpark – Lägelerstraße  

 
Funktionen und Potenziale: 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-

wegeverbindung zur Förderung nachhaltiger Mobilität und der Naherholung, 
zur Vernetzung des Siedlungsrandes sowie dem Erleben des siedlungsnahen 
Landschaftraumes 

- Erhalt/ Sicherung und Aufwertung der Grünflächen im Gewerbegebiet, keine 
weitere Verschmälerung des Grünzuges und Schaffung neuer Aufenthalts-
qualitäten für Arbeitende und Bewohnende  

- Förderung der Stadtkühlung durch Begrünung und Retentionsflächen 
- Aufwertung, Funktionsmischung und Nachverdichtung in Gewerbegebieten 
- Förderung einer Produktiven, Gemischten, Sozialen Stadt der kurzen Wege 
- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-

ten (Biodivers, Essbare Stadt, heimische Pflanzen, Ästhetik, Verschattung)  
- Verbesserung der umliegenden Wege und Straßen, für ein qualitätvolles, en-

ges Fußwegenetz, sharing space und zum Erleben der Landschaft 
- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung multifunktionaler urbaner Freiräume 
- Schaffung städtischer Retentionsflächen im Sinne der Schwammstadt 
- Erhalt von unbebautem Freiraum zwischen Kommunen, Verbesserung des 

Erlebens des Freiraumes für Naherholung durch Wege- und Grünstrukturen 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
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5. Multifunktionale Achsen in der Gemeinde Ravens-
burg 

Interkommunalen Hauptachsen 
Die Schussental-Achse    1/ 4/ 5.0  
Die urbane GMS-Achse    2/ 3/ 4/ 5.1  
 
Kommunale Achsen 
Achsen Ravensburger Norden  5.2 
Bleichenbach-Achse    5.3 
Ravensburger Altstadtring   5.4 
Ravensburger Südstadt-Achsen  5.5 
Altstadt-Münster-Achse    5.6 
Achse Tettnanger Straße    5.7 
Banegger Hang/ Eschach-Achse  5.8 
Flappach-Achse     5.9 
Oberzell-Fidazhofen-Achse   5.10 
Eschach-Achsen     5.11 
Achse der Grünen Mitte   5.12 
Schwarzach-Achse    5.13 
Schmalegg-Achse     5.14 
Schmalegg-Weststadt-Achsen   5.15 
Weststadt-Achsen     5.16 
Erlen-Weissenau-Achse    5.17 
Weststadt-Taldorf-Achse    5.18 
B 33-Weststadt-Achse    5.19 
Güllenbach-Achse    5.20 
Bavendorf-Oberzell-Achsen   5.21 
Albersfeld-Achse     5.22 
 
 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
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Interkommunale Achsen  
Tobelbach-Schmalegg-Achse   1/ 5.13  
Öschweg-Schützenstraße-Achse (westliche Weingarten-Ravensburg-Achse) 
       4/ 5.42  
Freiraumachse Neuer Öschweg/ Kammerbrühl  

4/ 5.45  
Freiraumachse Schwarzwäldle – Burachtal – Kreuzberg  

4/ 5.46  
Kreuzbergweiher-Schulen-Klinikum-Achse (östliche Weingarten-Ravensburg-
Achse)     4/ 5.50  
Kammerbrühl-Schul-Achse   4/ 5.51  

  



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Die Schussental-Achse 1/ 4/ 5.0 
  

Das Schussental verläuft, entlang der Schus-
sen, durch das gesamte Planungsgebiet und 
stellt dabei eine sehr wichtige Achse dar. Sie 
erfordert besondere Aufmerksamkeit für die 
Entwicklung und Sicherung von Qualitäten 
der Ökologie und der Naherholung. In ihrer 
Gesamtlänge durchquert sie die Gemeinden 
Berg, Weingarten und Ravensburg.  

 
Der Achsenverlauf in und bei Ravensburg, entlang der Schussen: 

Kammerbrühl – Salamanderweg – Schlegelwinkel – Bahnhof –Uferstraße – 
Am Schussendamm – Schussenstrand Weißenau – Ascherholz – Mariatal – 
Oberzell – Oberklöcken – Schussenwald – weiter nach Meckenbeuren 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit an der Schussen 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-

wegeverbindung entlang der Schussen zur Förderung nachhaltiger Mobilität, 
der Naherholung, der Vernetzung des Siedlungsrandes und des Tourismus 

- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen für die Förderung der Biodiversi-
tät, der Funktionsfähigkeit der Naturkreisläufe sowie Nutzungen der Naher-
holung, der Freizeit und des Naturerlebens, Erweiterung des Schussenparks 

- Prüfung/ Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen für Hochwasserer-
eignisse, Renaturierungen, feuchtebasierte Biotope oder Paludikultur 

- Sicherung/ Aufwertung von Wasserqualität, ökologischer Durchgängigkeit 
für Fische, Gewässerrandstreifen und Biodiversität an Gewässern 

- Pflanzung/ Sicherung der Begrünung an und um die Schussen 
- Sicherung landwirtschaftlicher Betriebe und Förderung nachhaltiger Bewirt-

schaftung 
- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung multifunktionaler urbaner Freiräume 
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Die urbane GMS-Achse 2/ 3/ 4/ 5.1 
 

Die urbane GMS-Achse verläuft von Norden 
nach Süden durch das gesamte Planungsge-
biet. Sie verbindet entlang wichtiger Haupt-
straßen alle Ortskerne mit Ausnahme von 
Berg.  
 
Der Achsenverlauf in und um Ravensburg: 

Von Weingarten kommen über die 
Ravensburger Straße – Gartenstraße – Marienplatz – Seestraße – Hinden-
burgstraße – Friedrichshafener Str. – Grüne Mitte Unter-, Obereschach und 
Oberhofen 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung multifunktionaler urbaner Freiräume 
- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-

ten (Baumpflanzungen, insektenfreundlich und biodivers, Essbare Stadt)  
- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Radwege); Sicherung und Aufwer-

tung der Qualität der Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktrei-
cher Kreuzungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für Radfahrende; 
Busnetz mit angemessener Taktung und Haltestellendichte 

- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit an den Gewässern 
- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-

rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 
- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums 
- Steigerung der Vernetzung, Anbindung, Wahrnehmbarkeit und Erlebbarkeit 

identitätsprägender Orte (LRA, Altstadt, Goetheplatz, ZfP, Ortschaften...) 
- Anbindung von Innenentwicklungen in die Vernetzung der Siedlungsstruktur 

und Ermöglichung der Nutzung des Siedlungsrand für Naherholung 
- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen 
- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des besiedelten Raumes (Kunst) 
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Achsen Ravensburg Norden 5.2  
 

Die Achsen Ravensburg Norden sind eine 
Sammlung kurzer Achsen-Teilstücke, die der 
Ost-West-Vernetzung Ravensburg und diver-
ser urbaner Funktionen innerhalb von 
Ravensburg dienen. 

 
Achsenverläufe in Ravensburg: 

Ulmer Str. – Bleicherstraße – Brühlstraße 
– Sportflächen – abzweigend in den Wiesentalgraben  
Ost-West-Achsen über den Parkplatz Oberschwabenhalle – Scheffelplatz – 
Parkstraße – Klinikum – Elisabethenstraße – Dürerweg  

 
Funktionen und Potenziale: 
- Verbesserung der Ost-West-Verbindungen im Schussental wegen zahlreicher 

Barrieren 
- Förderung einer Produktiven, Gemischten, Sozialen Stadt der kurzen Wege 
- Schaffung städtischer Retentionsflächen im Sinne der Schwammstadt 
- Verbesserung der umliegenden Wege und Straßen, für ein qualitätvolles, en-

ges Fußwegenetz, Aufenthaltsflächen, sharing space und Spielstraßen 
- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-

ten (insektenfreundlich und biodivers, Essbare Stadt, heimische Pflanzen, 
Verschattung, urbane Aufenthaltsqualität, Landschaftsgliederung)  

- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Intermodalität, Radwege) 
- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung multifunktionaler urbaner Freiräume 
- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums im Sinne 

einer dreifachen Innenentwicklung 
- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-

rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 
- Förderung der Stadtkühlung durch Begrünung und Retentionsflächen 
- Aufwertung, Funktionsmischung und Nachverdichtung in Gewerbegebieten 
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Bleichenbach-Achse 5.3  
 

Die Bleichenbach-Achse verläuft entlang des 
Bleichenbaches ins Burachtal in Ravensburg. 

 
Der Achsenverlauf: 

Schützenstraße – O.E.W.-Straße – Blei-
chenbach – Am Sonnenbüchel und 
Gänshaldestraße weiter bis Albertshofen 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit am Bleichenbach 
- Sicherung der ökologischen Qualitäten am Gewässerursprung 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fußwegeverbindung 

zur Vernetzung des Siedlungsrandes, des Freiraumes und Freizeitnutzungen 
zur Förderung der Naherholung, des Erlebens des siedlungsnahen Land-
schaftraumes und des Tourismus  

- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-
ten (Baumpflanzungen, insektenfreundlich und biodivers, Essbare Stadt, hei-
mische Pflanzen, Blumen und Ästhetik, Alleen, Verschattung, urbane Aufent-
haltsqualität, Landschaftsgliederung)  

- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums im Sinne 
einer dreifachen Innenentwicklung/ Funktionsmischung im Gewerbegebiet 

- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres  
Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 

- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen für Hochwasserereignisse so-
wie von Versickerungsflächen zum Halten von Wasser in der Landschaft und 
feuchtegeprägter Biotope 

- Pflanzung/ Sicherung der Begrünung an und um den Bleichenbach 
- Förderung der Stadtkühlung durch Freihalten von Frischluftschneisen 
- Sicherung/ Aufwertung der Erlebbarkeit des städtischen/ besiedelten Rau-

mes, etwa durch Sportgeräte oder Kunst im öffentlichen Raum 
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Ravensburg Altstadtring 5.4  
 

Die Ravensburg Altstadtring-Achse zeigt den 
Verlauf der Stadtmauer und die heutigen 
Grünanlagen um die Ravensburger Altstadt. 

 
Der Achsenverlauf um die Altstadt: 

Schussenstraße – Wilhelmstraße – Leon-
hardstraße – Veitsburg – Mehlsack – 
Hirschgraben – Olgastraße – Karlstraße  

 
Funktionen und Potenziale: 
- Sicherung und Aufwertung der historischen, urbanen und grünen Qualitäten 

des Altstadtringes  
- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Radwege); Sicherung und Aufwer-

tung der Qualität der Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktrei-
cher Kreuzungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für Radfahrende; 
Busnetz mit angemessener Taktung, Ausbau der Intermodalität und der Auf-
enthaltsqualität der Haltestellen 

- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-
ten (insektenfreundlich und biodivers, Essbare Stadt, heimische Pflanzen, 
Verschattung, urbane Aufenthaltsqualität, Landschaftsgliederung)  

- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des städtischen Raumes, etwa 
durch Sportgeräte oder Kunst im öffentlichen Raum 

- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten sowie Neuaufteilung des Straßen-
raums für Lärm- und Schadstoffreduzierung und Steigerung der Sicherheit 
und Aufenthaltsqualität in der Innenstadt 

- Steigerung der Vernetzung, Anbindung, Wahrnehmbarkeit und Erlebbarkeit 
identitätsprägender Orte (Ravensburg Altstadt) 

- Förderung der Stadtkühlung durch Begrünung und Retentionsflächen 
- Schaffung städtischer Retentionsflächen im Sinne der Schwammstadt 
- Förderung des Tourismus 
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Ravensburger Südstadt-Achsen  
5.5  

 
Die Achsen verlaufen südlich der Altstadt von 
Ravensburg und bilden wichtige vernetzende 
Achsen in der Siedlungsstruktur.  
 
Die Achsenverläufe: 

Jahnstraße Richtung Weissenau  
Verbindungen um den Banegger Hang 
Querverbindungen von der Schussen Richtung Banegger Hang über  
-> Grünlandweg – Willhelm-Hauff-Straße – Ziegelstraße  
-> Barbenweg – Ährenweg – Goethestraße  
-> Kleingärten – Robert-Bosch-Str. – Jahnstraße – Park – Mörikeweg 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Verbesserung der Ost-West-Verbindungen im Schussental wegen zahlreicher 

Barrieren 
- Förderung einer Produktiven, Gemischten, Sozialen Stadt der kurzen Wege 
- Schaffung städtischer Retentionsflächen im Sinne der Schwammstadt 
- Verbesserung der umliegenden Wege und Straßen, für ein qualitätvolles, en-

ges Fußwegenetz, Aufenthaltsflächen, sharing space und Spielstraßen 
- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-

ten (Baumpflanzungen, urbane Aufenthaltsqualität, Landschaftsgliederung)  
- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Intermodalität, Radwege) 
- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung multifunktionaler urbaner Freiräume 
- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums im Sinne 

einer dreifachen Innenentwicklung 
- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-

rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 
- Förderung der Stadtkühlung durch Begrünung und Retentionsflächen 
- Aufwertung, Funktionsmischung und Nachverdichtung in Gewerbegebieten  
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Altstadt-Münster-Achse 5.6  
 

Die Altstadt-Münster-Achse verläuft von Nor-
den nach Süden durch Ravensburg und legt 
den Schwerpunkt auf eine Vernetzung von 
Altstadt, Weißenau mit Münster und Mariata-
ler Wäldle. 

 
Der Achsenverlauf: 

 Jahnstraße – Am Kanal – Torplatz – Ab-
teistraße – Münsterkirche – Mariatal – Kreuzäcker – Torkenweiler  

 
Funktionen und Potenziale: 
- Förderung einer Produktiven, Gemischten, Sozialen Stadt der kurzen Wege 
- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums  
- Verbesserung der umliegenden Wege und Straßen für ein qualitätvolles, en-

ges Fußwegenetz, Aufenthaltsflächen, sharing space und Spielstraßen 
- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-

ten (Insektenfreundlich und biodivers, Essbare Stadt, heimische Pflanzen, 
Verschattung, urbane Aufenthaltsqualität, Landschaftsgliederung)  

- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Intermodalität, Radwege) Siche-
rung und Aufwertung der Qualität der Radwege, Minimierung und Entschär-
fung konfliktreicher Kreuzungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für 
Radfahrende; Busnetz mit angemessener Taktung und Haltestellendichte 

- Schaffung städtischer Retentionsflächen im Sinne der Schwammstadt 
- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung multifunktionaler urbaner Freiräume 
- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-

rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 
- Aufwertung, Funktionsmischung und Nachverdichtung in Gewerbegebieten 
- Steigerung der Vernetzung, Anbindung, Wahrnehmbarkeit und Erlebbarkeit 

identitätsprägender Orte (Ravensburg Altstadt, Münsterkirche, Mariatal…) 
- Erhalt/ Sicherung der Abteistraße und den anliegenden Kulturgütern 
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Achse Tettnanger Straße 5.7  
 

Die Tettnanger-Achse verläuft durch die Ort-
steile Ravensburg, Weissenau bis hin nach 
Oberhofen entlang der Tettnanger Straße 
und ergänzt die urbane GMS-Achse. 
 
Der Achsenverlauf: 

 Goetheplatz – Tettnanger Str. – Oberh-
ofen  

 
Funktionen und Potenziale: 
- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Radwege); Sicherung und Aufwer-

tung der Qualität der Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktrei-
cher Kreuzungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für Radfahrende; 
Busnetz mit angemessener Taktung und Haltestellendichte 

- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-
ten (Heimische Pflanzen, Verschattung, urbane Aufenthaltsqualität)  

- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-
rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 

- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums im Sinne 
einer dreifachen Innenentwicklung 

- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit an den Gewässern 
- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung multifunktionaler urbaner Freiräume 
- Anbindung neuer Baugebiete in die Vernetzung der Siedlungsstruktur und 

Ermöglichung der Nutzung des Siedlungsrand für Naherholung 
- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen für ein engmaschigeres Fuß-

wegenetz für Nachbarschaft- und Aufenthaltsqualität, nachhaltige Mobilität, 
zum Erleben des Siedlungsgebietes und der Landschaft 

- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des besiedelten Raumes (Kunst) 
- Förderung der Stadtkühlung durch Freihalten von Frischluftschneisen 
- Erhalt von unbebautem Freiraum zwischen Kommunen und Ortschaften  
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Banegger Hang/ Eschach-Achse 5.8
  

Die Freiraumachse verbindet die Ravensbur-
ger Altstadt mit den südlichen Freiräumen 
von Ravensburg bis nach Oberhofen. 

 
Der Achsenverlauf: 

 Mehlsack – Philosophenweg – St. Chris-
tina – Hochweiher Molldiete – Fidazhofen 
– Furtwiesenbach – Waidenhofen – Ben-
zenhof – Kemmerlang – Siechenbach – Oberhofen 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Erhalt von unbebautem Freiraum zwischen Kommunen und Ortschaften 
- Sicherung Landwirtschaftsbetriebe/ Förderung nachhaltiger Bewirtschaftung 
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit an den Gewässern 
- Sicherung der ökologischen Qualitäten 
- Schaffung/ Sicherung von Versickerungsflächen zum Halten von Wasser in 

der Landschaft und feuchtegeprägter Biotope 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fußwegeverbindung 

zur Vernetzung des Siedlungsrandes zur Förderung der Naherholung, des Er-
lebens des siedlungsnahen Landschaftraumes und des Tourismus  

- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 
Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 

- Steigerung der Biodiversität, beispielsweise durch biotopangepasste Vegeta-
tion (Schutz von Offenland) wie Blühstreifen oder Hecken 

- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des Landschaftsraums, etwa 
durch Sportgeräte oder Kunst im öffentlichen Raum 

- Steigerung der Vernetzung, Anbindung, Wahrnehmbarkeit und Erlebbarkeit 
identitätsprägender Orte (Mehlsack, St. Christina, Kemmerlang…) 

- Förderung der Stadtkühlung durch Freihalten von Frischluftschneisen 
- Förderung des Tourismus 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

56 

Flappach-Achse 5.9  
 
Die Flappach-Achse verläuft von der Schus-
sen entlang der teils verdolten Flappach bis 
zu den Ursprüngen der Flappach im Kemmer-
langer Moos.  

 
Der Achsenverlauf: 

 Meersburger Str. – Ravensburg Altstadt 
(Bachstraße, Marienplatz, Marktstraße) – 
Wangener Str. und Abzweig Hinzistobel Straße – Flappach – Flappachweiher 
– Kemmerlanger Moos – Kemmerlang  

 
Funktionen und Potenziale: 
- Sicherung/ Aufwertung von Wasserqualität, ökologischer Durchgängigkeit 

für Fische, Gewässerrandstreifen und Biodiversität an Gewässern 
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit an der Flappach 
- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen für Hochwasserereignisse so-

wie von Versickerungsflächen zum Halten von Wasser in der Landschaft und 
feuchtegeprägter Biotope sowie der Freibad-Nutzung 

- Pflanzung/ Sicherung der Begrünung an und um die Flappach 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-

wegeverbindung entlang der Flappach zur Förderung nachhaltiger Mobilität, 
der Naherholung und des Tourismus 

- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Radwege); Sicherung und Aufwer-
tung der Qualität der Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktrei-
cher Kreuzungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für Radfahrende 

- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-
ten (Insektenfreundlich, Essbare Stadt, urbane Aufenthaltsqualität)  

- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-
rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 

- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums 
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Oberzell-Fidazhofen-Achse 5.10  
 

Die Achse bildet eine wichtige Querverbin-
dung in Ravensburg über den Erlebnisraum 
Schussen hinweg. 
 
Der Achsenverlauf: 
 Oberzell – Josef-Stobel-Straße – über 

Schussen und B 30 – Albersfelder Str. – 
Friedhof Mariatal – Sägbach – Höllholz – 
Fidazhofen 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Verbesserung der Ost-West-Verbindungen im Schussental wegen zahlreicher 

Barrieren und der Vernetzung von Oberzell mit Weißenau und Torkenweiler 
- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen für die Förderung der Biodiversi-

tät, der Funktionsfähigkeit der Naturkreisläufe sowie Nutzungen der Naher-
holung, der Freizeit und des Naturerlebens 

- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-
wegeverbindung zur Vernetzung des Siedlungsrandes, des Freiraumes und 
Freizeitnutzungen zur Förderung der Naherholung, des Erlebens des sied-
lungsnahen Landschaftraumes 

- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums 
- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-

ten (Baumpflanzungen, Landschaftsgliederung, Blühstreifen, Hecken)  
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit an den Gewässern 
- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des Besiedelten und des Land-

schaftsraumes, etwa durch Sportgeräte oder Kunst im öffentlichen Raum 
- Sicherung Landwirtschaftsbetriebe/ Förderung nachhaltiger Bewirtschaftung 
- Verbesserung der umliegenden Wege und Straßen, für ein qualitätvolles, en-

ges Fußwegenetz, Aufenthaltsflächen, sharing space und Spielstraßen und 
zum Erleben der Landschaft 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Eschach-Achsen 5.11  
 

Die Eschach-Achsen vernetzen den südlichen 
Teil des Erlebnisraum Schussen. Dabei ist 
insbesondere das Erleben der Landschaft und 
die Vernetzung relevant. 

 
Die Achsenverläufe: 
 Metzenmoos – Siechenbach – Lauterbach 

– Hüttenberger Weg – Dorfstr.  
 Weiherstobel – Siechenbach – Untereschach, St.-Georg-Straße 
 Lauteracher Bach – Waidenhofen 
 Dorfstraße – Furtwiesenbach  
   
Funktionen und Potenziale: 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung durchgehender Fahrrad- und Fußwegever-

bindung zur Förderung nachhaltiger Mobilität, Vernetzung des Siedlungsran-
des und neuer Baugebiete mit dem Siedlungsbestand und der Landschaft zur 
Förderung der Nachbarschaft, der Naherholung und des Erlebens des sied-
lungsnahen Landschaftraumes und für bessere Ost-West-Verbindungen 

- Erhalt von unbebautem Freiraum zwischen Kommunen und Ortschaften 
- Verbesserung/Ergänzung der umliegenden Wegestrukturen 
- Verbesserung der Ost-West-Verbindungen im Schussental wegen Barrieren 
- Sicherung/ Aufwertung von Wasserqualität, ökologischer Durchgängigkeit 

für Fische, Gewässerrandstreifen und Biodiversität an Gewässern 
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit an den Gewässern 
- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen und Versickerungsflächen 

zum Halten von Wasser in der Landschaft, Renaturierungen und feuchtege-
prägter Biotope oder Paludikultur 

- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-
ten (Baumpflanzungen, biodivers, Essbare Stadt, Ästhetik, Alleen)  

- Sicherung Landwirtschaftsbetriebe/ Förderung nachhaltiger Bewirtschaftung 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Achse der Grünen Mitte 5.12 
 

Die Achsen verdeutlichen die Grüne Mitte 
zwischen Unter-, Obereschach und Oberh-
ofen sowie ihre Vernetzungen in die umlie-
gende Landschaft.  
 
Die Achsenverläufe: 

 (Sickenried) Siechenbach – Unterescha-
cher Straße – Friedhof Obereschach – An-
gelestraße – Kirche Eschach 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Aufbau einer Grünen Mitte zwischen Unter-, Obereschach und Oberhofen zur 

Stärkung der Nachbarschaft und Identifikation, zur Schaffung eines urbanen, 
grünen Treffpunktes mit Naherholungs- und Freizeitangeboten 

- Sicherung/ Aufwertung von Wasserqualität, ökologischer Durchgängigkeit 
für Fische, Gewässerrandstreifen und Biodiversität an Gewässern 

- Erhalt von unbebautem Freiraum zwischen Kommunen und Ortschaften, 
Verbesserung des Erlebens des Freiraumes für Naherholung durch Wege- 
und Grünstrukturen 

- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-
ten (Baumpflanzungen, insektenfreundlich und biodivers, Essbare Stadt)  

- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen für Hochwasserereignisse 
und feuchtegeprägter Biotope; Schaffung städtischer Retentionsflächen im 
Sinne der Schwammstadt 

- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des Besiedelten und des Land-
schaftsraumes, etwa durch Sportgeräte oder Kunst im öffentlichen Raum 

- Verbesserung der umliegenden Wege und Straßen, für ein qualitätvolles, en-
ges Fußwegenetz, Aufenthaltsflächen, sharing space und Spielstraßen 

- Sicherung und Steigerung der Biodiversität 
- Förderung einer Produktiven, Gemischten, Sozialen Stadt der kurzen Wege 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Schwarzach-Achse 5.13  
 

Die Achse verläuft entlang der Schwarzach 
von der Mündung der Schussen über Ober-
eschach in die Naherholungsgebiete um den 
Metelisweiher zurück nach Oberhofen. 

 
Der Achsenverlauf: 
 Mündung Schussen – Schwarzach – Ge-

werbegebiet Karrer – Werdenbergstraße – 
Untereschach – Obereschach – Gornhofener Straße – Eschacher Holz – Me-
telisweiher – Ried – Oberhofen  

 
Funktionen und Potenziale: 
- Sicherung/ Aufwertung von Wasserqualität, ökologischer Durchgängigkeit 

für Fische, Gewässerrandstreifen und Biodiversität an Gewässern 
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit an der Schwarzach 
- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen und Versickerungsflächen 

zum Halten von Wasser in der Landschaft und feuchtegeprägter Biotope 
oder Paludikultur 

- Pflanzung/ Sicherung der Begrünung an und um die Schwarzach 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-

wegeverbindung entlang der Schwarzach zur Förderung nachhaltiger Mobili-
tät, der Naherholung und des Tourismus 

- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen  
- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-

ten (Baumpflanzungen, insektenfreundlich und biodivers, Essbare Stadt)  
- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-

rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 
- Prüfung der Möglichkeiten für Renaturierung und feuchtebasierte Biotope  
- Sicherung landwirtschaftlicher Betriebe und Förderung nachhaltiger Bewirt-

schaftung 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Schmalegg-Achse 5.14  
 

Die Schmalegg-Achse umrundet den Ortsteils 
Schmalegg entlang des Ortsrandes, Land-
schaftselementen wie dem Bühlhäuslebach 
und bestehenden Fußwegen. 

 
Der Achsenverlauf: 
 Ringgenburgstraße – Fußweg – Schen-

kenstraße – Brachwiese – Am Bühlhäusle-
bach/ Ortsmitte III 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen für Hochwasserereignisse so-

wie von Versickerungsflächen zum Halten von Wasser in der Landschaft und 
feuchtegeprägter Biotope 

- Anbindung neuer Baugebiete in die Vernetzung der Siedlungsstruktur und 
Ermöglichung der Nutzung des Siedlungsrand für Naherholung 

- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fußwegeverbindung 
zur Vernetzung des Siedlungsrandes, neuer Baugebiete, dem Zugang zum 
Schmalegger Tobel und einer ringförmigen Umgebung von Schmalegg zur 
Förderung der Naherholung, des Erlebens des siedlungsnahen Landschaft-
raumes und des Ortsteiles sowie für den Tourismus  

- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 
Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 

- Sicherung Landwirtschaftsbetriebe/ Förderung nachhaltiger Bewirtschaftung 
- Erhalt/ Scherung/ Aufwertung des Dorfangers 
- Aufbau und Sicherung einer Ortsrandeingrünung 
- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-

ten (Baumpflanzungen, insektenfreundlich und biodivers, Essbare Stadt, hei-
mische Pflanzen, Blumen und Ästhetik, Alleen, Verschattung, urbane Aufent-
haltsqualität, Landschaftsgliederung)  



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Schmalegg-Weststadt-Achsen 5.15  
 

Die Achsen verbinden den Ortsteil Schmalegg 
mit der Weststadt in Ravensburg. Sie legen 
Schwerpunkte auf die schnelle Verbindung 
der Ortsteile sowie einer Ortsverbindung 
ohne Verkehrslärm. 

 
Die Achsenverläufe: 
 Schmalegg – Golfanlage Ravensburg/ 

Okatreute – Hagenbach – Schmalegger Str. - Weststadt 
 

Funktionen und Potenziale: 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-

wegeverbindung zur Förderung nachhaltiger Mobilität zur Vernetzung des 
Siedlungsrandes und neuer Baugebiete mit Schwerpunkten zur schnellen 
Fahrt mit sicherer Beleuchtung entlang der Hauptstraße oder der Naherho-
lung und dem Erleben des Landschaftsraumes 

- Prüfung von Verschattung durch Alleen und Vegetation 
- Steigerung der Biodiversität, beispielsweise durch biotopangepasste Vegeta-

tion (Schutz von Offenland) wie Blühstreifen oder Hecken 
- Erhalt von unbebautem Freiraum zwischen Kommunen und Ortschaften, 

Verbesserung des Erlebens des Freiraumes für Naherholung durch Wege- 
und Grünstrukturen 

- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen für Hochwasserereignisse so-
wie von Versickerungsflächen zum Halten von Wasser in der Landschaft und 
feuchtegeprägter Biotope 

- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 
Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 

- Sicherung Landwirtschaftsbetriebe/ Förderung nachhaltiger Bewirtschaftung 
- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des Landschaftsraums, etwa 

durch Kunst im öffentlichen Raum 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Weststadt-Achsen 5.16  
 

Die Weststadt-Achsen innerhalb Ravensburg 
stellen wichtige Vernetzungen für die 
Ravensburger Weststadt mit vielen urbanen 
Funktionen dar.  
 
Achsenverläufe in der Weststadt: 

Grünzüge der Weststadt am westlichen 
Rand und entlang des Hölltobels – 
Schmalegger – Höllwald- – Anger- – Mittelösch- – Hochberg-. – Alfons-Mau-
rer- – Meersburger- – und Karl-Wäschle-Straße – Vogler zur B 33 – Lange 
Egerl und Rahlenweg zur Schussen 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Förderung einer Produktiven, Gemischten, Sozialen Stadt der kurzen Wege 
- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums im Sinne 

einer dreifachen Innenentwicklung und Rückbau der Autogerechten Stadt 
- Verbesserung der umliegenden Wege und Straßen, für ein qualitätvolles, en-

ges Fußwegenetz, Aufenthaltsflächen, sharing space und Spielstraßen 
- Schaffung städtischer Retentionsflächen im Sinne der Schwammstadt 
- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-

ten und Erhalt des grünen Bestandes (Baumpflanzungen, insektenfreundlich) 
- Sicherung der ökologischen Qualitäten der Tobel 
- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Intermodalität, Radwege) Siche-

rung und Aufwertung der Qualität der Radwege, Minimierung und Entschär-
fung konfliktreicher Kreuzungspunkte, Vernetzung der Ortsteile... 

- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung multifunktionaler urbaner Freiräume 
- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-

rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 
- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des städtischen Raumes, etwa 

durch Sportgeräte oder Kunst im öffentlichen Raum 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Erlen-Weissenau-Achse 5.17  
 
Die Achse bildet eine Querverbindung vom 
Gewerbegebiet Erlen mit Weissenau über das 
Schussental hinweg.  

 
Der Achsenverlauf: 
 Gewerbegebiet Erlen – Gantenhofstraße – 

Kompetenzzentrum Obstbau Bodensee – 
Riesenhof Gärtnerei – Güllenbach – Wald 
Hotterloch – B 33 – Weissenau – Bahnhofstraße – Weingartshofer Str. – Ba-
negger Hang 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-

wegeverbindung zur Förderung nachhaltiger Mobilität, Vernetzung des Sied-
lungsrandes/ neuer Baugebiete, für die Naherholung und des Erlebens des 
siedlungsnahen Landschaftraumes 

- Verbesserung der Ost-West-Verbindungen im Schussental wegen Barrieren 
- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen für die Förderung der Biodiversi-

tät, der Funktionsfähigkeit der Naturkreisläufe sowie Nutzungen der Naher-
holung, der Freizeit und des Naturerlebens 

- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen und Versickerungsflächen 
zum Halten von Wasser in der Landschaft und feuchtegeprägter Biotope 

- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 
Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 

- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-
ten (Baumpflanzungen, insektenfreundlich und biodivers, Essbare Stadt)  

- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums im Sinne 
einer dreifachen Innenentwicklung 

- Sicherung landwirtschaftlicher Betriebe und Förderung nachhaltiger Bewirt-
schaftung  



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Weststadt-Taldorf-Achse 5.18  
 
Die Achse der Taldorfer Ortschaften verläuft 
von der Weststadt bis an das Naturschutzge-
biet im Taldorfer Bach von Oberteuringen.  

 
Der Achsenverlauf: 
 L 288 – Hübscher – Ganter und Gewerbe-

gebiet Erlen – Bavendorf – Hüttenweg – 
Wernsreute – Stockerholzbach – Taldorf – 
Taldorfer Bach – weiter ins Naturschutzgebiet Oberteuringen     

 
Funktionen und Potenziale: 
- Sicherung/ Aufwertung von Wasserqualität, ökologischer Durchgängigkeit 

für Fische, Gewässerrandstreifen und Biodiversität an Gewässern 
- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen für Hochwasserereignisse so-

wie von Versickerungsflächen zum Halten von Wasser in der Landschaft und 
feuchtegeprägter Biotope 

- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Rad- und Fußwegever-
bindung zur Erschließung wichtiger Naturräume und der Ortschaften 

- Förderung nachhaltiger Mobilität (Radwege); Sicherung und Aufwertung der 
Qualität der Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktreicher Kreu-
zungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für Radfahrende 

- Anbindung neuer Baugebiete in die Vernetzung der Siedlungsstruktur und 
Ermöglichung der Nutzung des Siedlungsrand für Naherholung 

- Prüfung von Verschattung durch Alleen und Vegetation 
- Steigerung der Biodiversität, beispielsweise durch biotopangepasste Vegeta-

tion (Schutz von Offenland) wie Blühstreifen oder Hecken 
- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen 
- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des Besiedelten- und des Land-

schaftsraumes, etwa durch Sportgeräte oder Kunst im öffentlichen Raum 
- Sicherung Landwirtschaftsbetriebe Förderung nachhaltiger Bewirtschaftung 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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B 33-Weststadt-Achse 5.19  
 

Die Achse verbindet in Verlängerung die 
Ravensburger Altstadt über die Weststadt 
mit ganz Taldorf bis an die Gemeindegrenze 
entlang der B 33. 
 
Der Achsenverlauf entlang der B 33: 
 Meersburger Str. – Gewerbegebiet Erlen – 

Markdorfer Str. – Markdorfer Straße – Bo-
denseestraße – Wernsreute – Dürnast – nach Oberteuringen 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Radwege); Sicherung und Aufwer-

tung der Qualität der Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktrei-
cher Kreuzungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für Radfahrende; 
Busnetz mit angemessener Taktung und Haltestellendichte 

- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen und Versickerungsflächen 
zum Halten von Wasser in der Landschaft und feuchtegeprägter Biotope 

- Anbindung neuer Baugebiete in die Vernetzung der Siedlungsstruktur und 
Ermöglichung der Nutzung des Siedlungsrand für Naherholung 

- Prüfung von Verschattung durch Alleen und Vegetation 
- Steigerung der Biodiversität, beispielsweise durch biotopangepasste Vegeta-

tion (Schutz von Offenland) wie Blühstreifen oder Hecken 
- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 

Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 
- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums im Sinne 

einer dreifachen Innenentwicklung (besonders in der Weststadt) 
- Förderung einer Produktiven, Gemischten, Sozialen Stadt der kurzen Wege 
- Sicherung und Aufwertung der Erlebbarkeit des Besiedelten und des Land-

schaftsraumes, etwa durch Sportgeräte oder Kunst im öffentlichen Raum 
- Sicherung Landwirtschaftsbetriebe/ Förderung nachhaltiger Bewirtschaftung 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Güllenbach-Achse 5.20  
 

Die Achse verbindet entlang des Güllenba-
ches das Schussental und Oberzell mit dem 
Gewerbegebiet Erlen und der Weststadt so-
wie dem Wald Hotterloch. 

 
Der Achsenverlauf: 
 Ganter – Hotterloch entlang des Güllen-

baches – Oberzell – Im Bergle, Gebhard-
Fugel-Straße – Am Bahnhof – Schussen  

 
Funktionen und Potenziale: 
- Sicherung/ Aufwertung von Wasserqualität, ökologischer Durchgängigkeit 

für Fische, Gewässerrandstreifen und Biodiversität an Gewässern 
- Sicherung der ökologischen Qualitäten der Tobel 
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit am Güllenbach 
- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen für Hochwasserereignisse so-

wie von Versickerungsflächen zum Halten von Wasser in der Landschaft und 
feuchtegeprägter Biotope 

- Pflanzung/ Sicherung der Begrünung 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-

wegeverbindung zur Förderung nachhaltiger Mobilität zwischen Erlen und 
Oberzell sowie der Naherholung 

- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 
Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 

- Sicherung Landwirtschaftsbetriebe/ Förderung nachhaltiger Bewirtschaftung 
- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen für die Förderung der Biodiversi-

tät, der Funktionsfähigkeit der Naturkreisläufe sowie Nutzungen der Naher-
holung, der Freizeit und des Naturerlebens 

- Sicherung/ Erhalt/ Aufwertung der Grünzüge in Oberzell, deren Vegetation, 
ökologische Qualität, Vernetzungen und Aufenthaltsqualität 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Bavendorf-Oberzell-Achsen 5.21  
 

Die Achsen verbindet Bavendorf mit Oberzell 
innerhalb von Ravensburg. Sie legen Schwer-
punkte auf die schnelle Verbindung der Ort-
steile. 
 
Die Achsenverläufe: 
 Bavendorf – Bremhag – Bremhagweg – 

Renauer/ Schaufel – Oberzeller Holz – 
Oberzell über den Grünzug beim Güllenbach 

 Bavendorf – Oberzeller Str. – Metzisweiler – Oberzell – Bavendorfer Straße 
zum Bahnhof und zur Schussentalhalle 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Radwege) 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-

wegeverbindung, zur Vernetzung des Siedlungsrandes und neuer Baugebiete 
mit Schwerpunkten zur schnellen Fahrt mit sicherer Beleuchtung, Naherho-
lung und dem Erleben des Landschaftsraumes 

- Prüfung von Verschattung durch Alleen und Vegetation 
- Steigerung der Biodiversität, beispielsweise durch biotopangepasste Vegeta-

tion (Schutz von Offenland) wie Blühstreifen oder Hecken 
- Erhalt von unbebautem Freiraum zwischen Ortschaften, Verbesserung des 

Erlebens des Freiraumes für Naherholung durch Wege- und Grünstrukturen 
- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen und Versickerungsflächen 

zum Halten von Wasser in der Landschaft und feuchtegeprägter Biotope 
- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 

Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 
- Sicherung Landwirtschaftsbetriebe/ Förderung nachhaltiger Bewirtschaftung 
- Sicherung/ Erhalt/ Aufwertung der Grünzüge in Oberzell, deren Vegetation, 

ökologische Qualität, Vernetzungen und Aufenthaltsqualität 



 
 
2. Kommunale Arbeitsrunde, FNP-Vorentwurf 
Übergeordnete Multifunktionale Achsen, Erläuterungen im Einzelnen 
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Albersfeld-Achse 5.22  
 

Die Albersfeld-Achse schafft eine Verbindung 
zwischen dem Güllenbach, Ascherholz und 
dem Schussental innerhalb von Ravensburg. 

 
Der Achsenverlauf: 
 Wald Hotterloch – Franz-Schubert-Straße 

– Ascherholz – Schussen 
 

Funktionen und Potenziale: 
- Sicherung/ Aufwertung von Wasserqualität, ökologischer Durchgängigkeit 

für Fische, Gewässerrandstreifen und Biodiversität an Gewässern 
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit am Ascherholz 
- Schaffung/ Sicherung von Überflutungsräumen für Hochwasserereignisse so-

wie von Versickerungsflächen zum Halten von Wasser in der Landschaft und 
feuchtegeprägter Biotope 

- Pflanzung/ Sicherung der Begrünung 
- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-

wegeverbindung zur Förderung nachhaltiger Mobilität zwischen Schussen, 
Erlen und Oberzell sowie der Naherholung 

- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen, um ein engmaschigeres 
Fußwegenetz zum Erleben der Landschaft zu erhalten 

- Sicherung Landwirtschaftsbetriebe/ Förderung nachhaltiger Bewirtschaftung 
- Einbindung in den Erlebnisraum Schussen für die Förderung der Biodiversi-

tät, der Funktionsfähigkeit der Naturkreisläufe sowie Nutzungen der Naher-
holung, der Freizeit und des Naturerlebens 

- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fußwegeverbindung 
zur Vernetzung des Siedlungsrandes und neuer Baugebiete zur Förderung 
der Naherholung, des Erlebens des siedlungsnahen Landschaftraumes und 
des Tourismus  
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Kreuzbergweiher-Schulen-Klini-
kum-Achse 4/ 5.50  

 
Die Achse ist eine von drei urbanen Verbin-
dungsachsen zwischen Weingarten und 
Ravensburg.  

 
Der Achsenverlauf: 
 Schonisweilerstraße/ Kreuzbergweiher – 

Bergstraße – Bildungszentrum – St.-Mar-
tinus-Straße – Bleichenbach – Im Andermannsberg – St. Elisabethen-Klini-
kum – Hauptfriedhof Ravensburg 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Förderung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV, Radwege); Sicherung und Aufwer-

tung der Qualität der Radwege für die Schüler, Minimierung und Entschär-
fung konfliktreicher Kreuzungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für 
Radfahrende; Busnetz mit angemessener Taktung und Haltestellendichte 

- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-
ten (insektenfreundlich und biodivers, Essbare Stadt, heimische Pflanzen)  

- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung multifunktionaler urbaner Freiräume 
- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-

rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 
- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit an den Gewässern 
- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums  
- Steigerung der Vernetzung, Anbindung, Wahrnehmbarkeit und Erlebbarkeit 

identitätsprägender Orte (Hauptfriedhof, Schulen, Kreuzbergweiher...) 
- Schaffung städtischer Retentionsflächen im Sinne der Schwammstadt 
- Förderung der Stadtkühlung durch Freihalten von Frischluftschneisen 
- Sicherung/ Aufwertung der Erlebbarkeit des städtischen Raumes, etwa durch 

Sportgeräte oder Kunst im öffentlichen Raum 
- Förderung einer Produktiven, Gemischten, Sozialen Stadt der kurzen Wege 
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Kammerbrühl-Schul-Achse 4/ 5.51  
 

Die Achse gehört zu den Ost-West-Achsen in 
Ravensburg zwischen der B 32 am Ummen-
winkel und dem Schul- und Sportzentrum an 
der Grenze zu Ravensburg und Weingarten.  
 
Der Achsenverlauf: 
 B 32/ Ummenwinkel – Ulmer Str. – Ge-

werbliche Schule Weingarten – Dreilän-
derring/ Sportzentrum – Richtung Scherzach 

 
Funktionen und Potenziale: 
- Verbesserung der umliegenden Wegestrukturen und der Ost-West-Verbin-

dungen für ein engmaschigeres Fußwegenetz für Nachbarschaft- und Aufent-
haltsqualität und zum Erleben des Siedlungsgebietes und der Landschaft 

- Förderung von Aufenthalt, Zugänglichkeit & Erlebbarkeit an den Gewässern 
- Förderung nachhaltiger Mobilität (Radwege); Sicherung und Aufwertung der 

Qualität der Radwege, Minimierung und Entschärfung konfliktreicher Kreu-
zungspunkte, Steigerung der Aufenthaltsqualität für Radfahrende 

- Aufbau/ Sicherung/ Aufwertung einer durchgehenden Fahrrad- und Fuß-
wegeverbindung zur Vernetzung des Siedlungsrandes, des Freiraumes und 
Freizeitnutzungen und der Schulen zur Förderung nachhaltiger Mobilität, der 
Naherholung und des Erlebens des siedlungsnahen Landschaftraumes 

- Begrünung im öffentlichen Raum mit verschiedenen möglichen Schwerpunk-
ten (Baumpflanzungen, insektenfreundlich und biodivers, Essbare Stadt, hei-
mische Pflanzen, Blumen und Ästhetik, Alleen, Verschattung) 

- Schaffung/ Sicherung/ Aufwertung multifunktionaler urbaner Freiräume 
- Reduzierung von Fahrgeschwindigkeiten für Lärmreduzierung und Steige-

rung der Sicherheit und Aufenthaltsqualität im besiedelten Raum 
- Prüfung von Nachverdichtung und Neuaufteilung des Straßenraums im Sinne 

einer dreifachen Innenentwicklung 
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1.  Schwerpunktgebiet für den Wasserrückhalt 
– Definition 

Im Flächennutzungsplan 2040 erfolgt die Darstellung der Umweltthemen über 
Umweltplanzeichen. Sie basieren auf den Leitbildern für den Landschafts- und 
den Flächennutzungsplan 2040, die mit allen Verbandskommunen erarbeitet 
und im März 2024 vom Gemeindeverband Mittleres Schussental beschlossen 
wurden. Erklärte Ziele sind dabei die Weiterentwicklung der grün-blauen Infra-
struktur, das Vorantreiben einer ökologisch und sozial verträglichen städtebauli-
chen Innenentwicklung, die Klimafolgenanpassung und die Verbesserung nach-
haltiger Mobilitätsformen.  
Das Umweltplanzeichen „Schwerpunktgebiet für den Wasserrückhalt“ dient der 
Sicherung und Entwicklung der natürlichen Wasserrückhaltefunktion der Land-
schaft sowie der Förderung wassergebundener Lebensräume. Es wird im Flä-
chennutzungsplan ausgewiesen, um Gebiete mit hohem Potenzial zur Verbesse-
rung des Landschaftswasserhaushalts besonders zu berücksichtigen. 
Die gekennzeichneten Flächen liegen überwiegend in naturräumlich tief gelege-
nen Bereichen, die sich für Wasserrückhalt, Wiedervernässung oder die Vernet-
zung von Biotopen besonders eignen. Ziel ist es, diesen Bereichen bei künftigen 
Planungen besondere Aufmerksamkeit zu schenken und wasserbezogene Maß-
nahmen zu ermöglichen. Vorrangig sollen hier Maßnahmen für den natürlichen 
Wasserrückhalt umgesetzt werden. In Ausnahmefällen (z. B. in HQextrem-Gebie-
ten entlang von Fließgewässern) sind auch technische Maßnahmen denkbar. 
Das Umweltplanzeichen hat keine parzellenscharfe Wirkung und stellt keine 
Nutzungsfestsetzung, sondern eine Zielaussage dar. Abweichende räumliche 
Ausdehnungen der Schwerpunktgebiete sind möglich. Das Umweltplanzeichen 
soll insbesondere folgenden Zwecken dienen: 

• Entwicklung oder Sicherung von Feuchtlebensräumen 
• Maßnahmen zur Rückhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser 
• Renaturierung veränderter Gewässerstrukturen 
• Wiederherstellung von Wasserdynamik und natürlichen Wasserhaushalten 
• Unterstützung des Biotopverbundes in wasserabhängigen Lebensräumen 
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2.  Schwerpunktgebiet für den Wasserrückhalt 
– Methodik 

Die Ableitung des Umweltplanzeichens „Schwerpunktgebiet für den Wasserrück-
halt“ erfolgte in mehreren methodischen Schritten auf der Datengrundlage des 
Landschaftsplans. Ziel war es, eine fachlich fundierte, praktikable Kulisse aus 
Gebieten mit hohem Potenzial für natürlichen Wasserrückhalt und wasserge-
bundene Lebensräume zu erstellen, die in den Flächennutzungsplan übernom-
men werden kann. 
 
Auf Basis der Landschaftsplandaten wurde zunächst eine Fachkulisse für be-
deutsame Bereiche des Wasserrückhalts im GMS-Gebiet erstellt. Die Fachku-
lisse stellt eine Art Basiskulisse dar, die sämtliche potenziell relevanten Flächen 
zusammenführt und als Grundlage für die Ableitung des Umweltplanzeichens 
dient. Das Umweltplanzeichen selbst ist eine reduzierte und priorisierte 
Form der Fachkulisse, die zusätzlich einer gutachterlichen Einzelfallprüfung 
und manuellen Anpassungen unterzogen wurde. 
 
Leitsätze für die Entwicklung der Fachkulisse: 

• Darstellung ausschließlich außerhalb von Siedlungsbereichen 
• Ableitung ausschließlich aus den Datengrundlagen des Landschaftsplans 
• Fachkulisse dient als rein fachliche Grundlage für die Entwicklung des Um-

weltplanzeichens 
• Das Umweltplanzeichen umfasst sowohl eine flächenhafte Kulisse bedeutsa-

mer Bereiche für den Wasserrückhalt als auch eine punktuelle Verortung his-
torischer Weiherstandorte, die zu sichern oder wiederherzustellen sind 
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1. Erstellung der Fachkulisse 

Die Fachkulisse wurde auf Grundlage hydrologischer, bodenkundlicher und öko-
logischer Kriterien erstellt, um Gebiete mit hohem Potenzial für den Wasser-
rückhalt zu identifizieren. Die Datengrundlage bildet der Landschaftsplan.  

 
 
2. Reduktion und Generalisierung der Fachkulisse 

Nach der Erstellung der Fachkulisse erfolgte eine systematische Reduktion und 
Generalisierung, um aus der umfassenden Basiskulisse eine priorisierte und pla-
nerisch handhabbare Kulisse für das Umweltplanzeichen zu entwickeln. Dieser 
Schritt war notwendig, um die Vielzahl potenziell geeigneter Flächen auf dieje-
nigen Bereiche zu konzentrieren, die für den natürlichen Wasserrückhalt im 
GMS-Gebiet besonders bedeutsam sind und gleichzeitig eine hohe fachliche Ab-
leitbarkeit aufweisen. 
 
Zunächst wurden alle Bereiche der Fachkulisse berücksichtigt, die in feuchtege-
prägten FFH-Gebieten, Naturschutzgebieten (mit Ausnahme des NSG Annaberg) 
sowie in bestehenden oder geplanten Wasserschutzgebieten der Zonen I bis III 
liegen. Diese Flächen wurden ohne Einschränkung weitergeführt, da sie 

Fachkriterien Indikator / Datenquelle 
Überflutungsflächen Festgesetzte Überschwemmungsgebiete, HQextrem  

Grundwassernahe Böden oder 
stauwassergeprägte Böden 

Bodenkarte (BK50), Klimaanpassungskonzept  

Potenzial zur Wiedervernäs-
sung / Retention 

Analyse des Landschaftsplans, örtliche Kenntnisse 
(Fachgespräch TPBV) 

Vorkommen oder Potenzial 
für wasserabhängige Biotope 

Feuchtegeprägte Biotope aus der Biotopkartierung 
LUBW (Wald + Offenland), Fachgespräch TPBV, 
Klimaanpassungskonzept (klimasensitive Biotope) 

Biotopverbundplanung BV BW feucht und Gewässerlandschaften, Regio-
naler BV feucht 

Geeignete Fläche für Extensi-
vierung oder Renaturierung 

Analyse des Landschaftsplans (Reaktivierungspo-
tenziale für Moore) 
Historische Weiher (Herkunft: BUND) mit einer 
Mindestgröße von 0,1 ha 
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aufgrund ihrer naturräumlichen Ausstattung, ihrer rechtlichen Bedeutung und 
ihres ökologischen Potenzials bereits einen hohen Wert für den Wasserrückhalt 
besitzen. Ebenso wurden Standorte historischer Weiher vollständig in die wei-
tere Kulissenbearbeitung übernommen, da diese aufgrund ihrer ursprünglichen 
hydrologischen Funktion und ihrer kulturhistorischen Bedeutung ein besonderes 
Potenzial für Wiederherstellung und naturnahe Entwicklung bieten. 
In allen übrigen Teilen der Fachkulisse wurde eine fachliche Priorisierung vorge-
nommen. Weitergeführt wurden nur jene Flächen, in denen mindestens drei der 
zuvor definierten Kriterien aus Hydrologie, Boden, Biotopausstattung oder Bio-
topverbundplanung zusammentrafen. Diese Überlagerung dient als Indikator für 
eine besonders hohe Eignung der Fläche, sowohl hinsichtlich Wasserrückhalt als 
auch hinsichtlich ökologischer Funktionen wie Habitatentwicklung oder Bio-
topvernetzung. 
Im Anschluss erfolgte eine Generalisierung der ausgewählten Bereiche. Die Flä-
chen wurden harmonisiert, hinsichtlich ihrer räumlichen Ausprägung geglättet 
und an planerisch sinnvolle Strukturen angepasst. Kleinflächige Areale unter ei-
ner Mindestgröße von einem Hektar wurden aus Gründen der Übersichtlichkeit 
und Praktikabilität entfernt, da sie in der Regel keine ausreichende räumliche 
Wirkung für den landschaftlichen Wasserrückhalt entfalten oder planerisch 
kaum umsetzbar sind. Darüber hinaus wurden alle Siedlungsflächen einschließ-
lich eines funktionalen Pufferbereichs sowie bestehende Grünflächen wie Sport- 
und Spielanlagen aus der Kulisse ausgeschlossen. Grundlage hierfür bildete die 
geplanten Bauflächen für den FNP-Vorentwurf von KrischPartner (Stand August 
2025). Dieser Reduktionsschritt stellt sicher, dass ausschließlich tatsächlich ent-
wicklungsfähige, nicht überformte Landschaftsflächen in das Umweltplanzeichen 
einfließen. 
Durch diese Kombination aus Schutzgebietsbezug, Kriterienüberlagerung, Flä-
chenbereinigung und Ausschluss von Siedlungsbereichen entstand eine stark 
verdichtete und fachlich begründete Auswahl von Flächen, die in besonderem 
Maß geeignet sind, die natürlichen Wasserrückhaltefunktionen der Landschaft 
langfristig zu stärken. 
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3. Einzelfallbezogene gutachterliche Versäuberung 
 

Die endgültige Kulisse des Umweltplanzeichens wurde abschließend einer gut-
achterlichen Feinanalyse unterzogen: 
 
• Manuelle Überarbeitung der Fachkulisse durch Experten der Verwaltung 
• Berücksichtigung von Luftbildern, Vor-Ort-Kenntnissen, Senkenlagen, Land-

nutzung und infrastrukturellen Einflüssen 
• Einzelfallbezogene Rücknahmen, z. B. Anpassung des Siedlungsrandpuffers 
 
Dieser Schritt stellt sicher, dass die endgültige Umweltplanzeichen-Kulisse so-
wohl fachlich fundiert als auch praxisnah ist. 
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Beiplan: Fachkulisse für den Wasserrückhalt in der Landschaft (Stand: 10.12.2025)

Keine Darstellung des Umweltplanzeichens 

Potenzialbereiche für die Sicherung und Entwicklung des Wasserrückhalts in der Landschaft

Historische Weiher (Sicherung des Bestands | Entwicklung bzw. Wiederherstellung)

Fachkulisse

Geplanten Bauflächen für den FNP-Vorentwurf (Stand August 2025)

Siedlung (Bestand)

Maßstab: 
1 : 30.000

Auftragnehmer:

Planstand:
Dezember 2025

Gartenstr. 88, 72108 Rottenburg am Neckar

Tel.: 07472 -9622 0

e-mail: info@hhp-raumentwicklung.de

0 500 1.000

m

Gewässer 1. und 2. Ordnung

~~~ ~~~





110 kV

110 kV

110 kV

110 kV

110 kV

110 kV

110 kV

110 kV

110 kV

110 kV

110 kV

110 kV

110 kV

110 kV

110 kV

380 kV

380 kV

380 kV

380 kV

220 kV

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A
A

D

D

D D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

DD

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

NN

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

FN

FN

FN

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

FN

FN

FN

 L

 L

 L

 L

 L

 L

 L

 L

 L

 L

 L

 L

 L

 L

 L

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B
B B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

BB

B

B B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B
B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B
B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

BB

B

B

B
B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B
B

B
B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B
B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B
B

B

B
B

B

B

B
B

B

B

B

B

B

B

B

B

B B

B

B

B

B
B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

BB

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B
B

B B B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B
B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B B

B

B

B

B
B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B
B

B

B

B

BB

B

B

B B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

BB

B

BB

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

BB

B

B

B

B

B

B

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WFWF

WF

WF WF

WF

WFWFWF

WF
WF

WF WF

WF

WF

WF

WF

WF WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF
WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF WF

WF
WF

WF WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

WF

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

FF

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F
F

F

F

F

F

F

F

F

F

F
F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

FF

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

Q

Q

Q
Q Q

Q

Q

Q

Q

BP

BP

BP

BP
BP

BP

BP

BP

BP

BP BP

BP

BP

BP

U
:

U

:

U

:

U

:

U

:

U

:

U

:

U

:

U

:

U

:

U

:

U

:

:

RUB

M

RUB

:

RUB

:

RUB

:

RUB

:

RUB

:

RUB

:

RUB

:

RUB
:

RUB

:

RUB

:

RUB

:

RUB

:

RUB

:

RUB

:

RUB

:

RUB

:

RUB

:

RUB

:

RUB

:

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

GU

:

GU

:

GU

:

GU

:

GU

:

RUB

:

B

EE

EE

RUB

:

RÜB

P

ZOB

R

R

T

T

T

T

KI

A

KI

KI

K

K

K

K

K

F

F

F

F

F

F

F

F

S

S

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI KI

KI

KI

KI
KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

KI

J

A

A

A

M

M

M

M

M

M

M

M

M

B

B

H

KI

A

B

M

KI

F

S

A

K

KI

KI

A

A

A

K

W

W

W

W

W

W

W

W

W W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W
W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W W

W

W

W

W
W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W
W

W
W

W

W

W

W

W
W

W

W

W

W

W

W

WW

W

W
W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

WW

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

WW

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

WW

W

W

W

W

W W

W

W

W

W
W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

WW W

W

W

W

W
WW

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W
W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W
W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

G G

G

G

G

G
G

G
G

G G

G

G

G

G

G

G

G

G

GG

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G
G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G G

G

G

G

G G GG

G

G

G

G

G G

G

G

G

G
G

G
G

G G

G

G

G

G
G

G

G

G

G

GG

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G
G

G

G

G

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO
SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO
SO

SO

SO

SO

SO

SO
SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SOSO

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M
M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M
M

M

M

MM

M

M

M
M
M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M
M

M

M

M M

M
M

M

M M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M
M

M

M M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M
M

M

M

M
M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

MM

M
M

M

M

M

M

M

M
M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M
M

M

M

M

M

M

M

M

M
M

M

M

M

M

M

M

M

M

M
M

M

M M

M

M

M
M

M

M

M

M

M

M

M

BAUSCHUTZ- U
ND F

REIH
ALT

EBEREIC
H

BEGRENZUNG D
ER E

IN
FLU

GSCHNEIS
E F

ÜR

DEN F
LU

GPLA
TZ F

RIE
DRIC

HSHAFEN

NACHRIC
HTLIC

H V
OM R

EGIO
NALP

LA
N

FESTWIESE

30 m

40 m

25 m

55 m

80 m

90 m

100 m  Schutzzone

100 m  Schutzzone
max. Beb.Höhe :  1

00 m

FRIEDICHSHAFEN-WALDBURG

AP
PE

N
ZE

LL
(C

H
) -

 R
AV

EN
SB

U
R

G
10

0 
m

10
0 

m
  S

ch
ut

zz
on

e

DEGGENHAUSERTAL - RETTENBERG

100 m
100 m

KONSTANZ - WALDBURG

100 m

100 m

WESTSTADT - WALDBURG
100 m

100 m

DEGGENHAUSERTAL - WALDBURG 100 m

100 m

100 m

100 m
DEGGENHAUSERTAL - WIGGENSBACH

100 m

100 m

KONSTANZ - WALDBURG

RICHTFUNKSTRECKE

BI
BE

R
AC

H
 - 

G
R

Ü
N

KR
AU

T

10
0 

m
 S

C
H

U
TZ

ZO
N

E
10

0 
m

 S
C

H
U

TZ
ZO

N
E

RIEDLING
EN - W

ALDBURG

100 m100 m

R
AVEN

SBU
R

G
 - BAD

 SC
H

U
SSEN

R
IED

100 m

100 m

RICHTFUNKSTRECKE POST

R
IC

H
TF

U
N

KS
TR

EC
KE

 E
VS

RICHTFUNKSTRECKE

R
IC

H
TF

U
N

KS
TR

EC
KE

 P
O

ST

RICHTFUNKSTRECKE

RICHTFUNKSTRECKE POST

RICHTFUNKSTRECKE

RICHTFUNKSTRECKE

RICHTFUNKSTRECKE

R
IC

H
TFU

N
KSTR

EC
KE PO

ST

V

V

E

E

V

V

EE

E
E

E
E

E

EE

E

E

E

E

E

V

V

V
V

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

V

V

V

V

E

E

V

V

E

E

E

E

E

E

E

E

V

V

E

E

E
E

V

V

E

E

V

V

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E E

V

V

E E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E
E

E

E
E

E

E

V

V

E

E
E

E

V

V

V
V

VV

V
V

E

E

E

E

E

E

Einfahrt
Ausfahrt

3278

3279

3276

3275

3022

3027

3361

3026

3025

3028

3029

3036

3039

3038

3040

3082

3044

3057

3045

3046
3053

3052

3054 3047

3105

305630483043

3104
3103

3101 3102

3148

3145

3409

3147

3055

3050

3100

3042

3417

3107

3933

3301
3299

3313

3576

3410

3421

3575

3574

3424

3420

3413

3587

3392

3415

3414

3590

3416

3589

3588

3418

3418

3585

3360

3394 3395

3396
3397

3399 3398

3354

3389

3579

3577

3578

3419

3352

3415

3355

3355

3356

3359

3445

3570

3037

3035

3403

 3353

3352

3352

3352

3425

1932

3014

3300

3353

3150

3393

260

259

258

257

250

1235

1234

589

1233

1232

1236
253

251

1228

590

1229

1230
2255

594

591

252

586

1237

1239

249

235

238

230

1948

1933

1934

1935

227

228

1994851

268

3400

840

839

221

2005

1986

1937

1938222

1940

1924

246

1231

2002

225

243

1266

1930

267

1874

1931

274

272

273

276

269
270

845 844

1928

1926 1927

234

229

224

1920

1919

1868

18661878

1877

1871

244

1870

1875

854

1872

241

242

656

875

858

1873

849

843

578

1867

1939

1925

1922

1923

1921

247

248

850

855

841

275

10/10

10/11

1/10

7008

7008

7008

7000

7008

7008

7008

7014

7124

7011

7139

7139

7139

7036

7011

7011

7013

7015

7020

7020

7020
7020

7020

7020

7140

7139

7139

7139

7139

7139

7139

7140

7145

7146

7011

7011
7011 7010

7010

7123

7123

7010

7010

7010

7010

7010

7013

7013

7013

7123

70167016

7018

7005 7005

131

131

131

25

7031

7031

7031

6952

157

7031

6952

6952

7123

6963

21

7036

153

26

7036

7036

7036

61

7020

129

7020

7020

7020

96

128

7020

7020

7034

7034

2332

7034

124 124

7035

7035

124

7036

7036

7035

7035
7035

7035

7036

7035

7037

87

7025

72

7025

72

7025

7025

72

7025

7025

16 17

7025

7025

7025

7024

7024

7024

7024

7024

7024

7024

7024
7024

7024

7025

6910

7028

7028

7028

7028

7027

6936

6936

6936

6936

6937

7031

7031

6937

7029

7029

7029

7029

7027

63

88

88

88
88

160

56

57

58

94

9349

50

146

146
146

6915

6915

7011

7009

97

97

87

10

87

55

87

86

7005

7030

7030

68

39

7033

7026

7033

7033

7031

6951

7147

9

151

151

151

152

151

54

65

65

151

69

146 146

8

69

6912

6916

11

6916

87

6952

6952

6952

6952

6952

6941

6941

6941

6941

6941

6940

6933

6933

6942

92

166

96

124

126

53

117

72

72

51
72

72

52

143

143

156

96

19

20

18

59

15

15

95

14

60

94

160

160

160

88

12

87

7005

7009

7011

7000

7011

7011

7124

6951

6951

6936

6936

6914

6914

6913

6913

6914
6914

6914

6914
6913

6934

6934

6934 6934

6935

6933

6932

6931

6941
6942

6939

6938

6938 6938

7022

7024

7026

7029

7030

7018

7032

6990

7031

7031

7031

7031
7031

7031

7033

7

98

72

48

47

167

7020

7026

7025

7033

7000

62

124

46

45

72

44

72

140

140

105

105

105

105

106

106
106

140

106

106

74
132

132
132 73

132

77

149

78

78
138

138

77

138

138

138

138

32
138

79

138

43

83

42

81

81

36

80

80

3

142

66 142

35

80

84

84
84

84

84

84

84

64

64

6917

6917
6917

6917

40
65

65

65

148

148148

148

37

148 148

5

66

65

65
135

135

6

6910

6910

6911

6912

6912

69126915

7139

7038

7036

7018

6990

6990

6915

68

94

97

7000

7000

7012

7000

18

72

7174

7124

7124

34

64

6910
6914

7029

6662

6951

6913

6913

148

REKULTIVIERUNG

KIESGRUBE DER FORSTWIRTSCHAFT
REKULTIVIERUNG ALS
FORSTWIRTSCHAFTLICHE FLÄCHE

KGR.SCHACHEN

KGR ANNABERG
REKULTIVIERUNG

10/2

3/1

1/4

5/4

10/4

10/6

176

23/6

23/7

23/2

23/4

10/14

2906

1/7

10/7

10/8

10/3

10/6

24/1

11/2

1/5

3076

30/3

30/3

30/2

30/5
30/1

4/11

4/6

4/8

3/1

4/2

473

3/7

8/4

4/4

5/8

5/1

5/5

5/3

23/2

23/1

10/13

10/13

10/12

23/5

KOMPOSTIERUNGS-
ANLAGE

BAUSCHUTT
ZWISCHENABLAGE

ERDZWISCHENLAGER
ALS INFASTRUKTURELLE

MASSNAHME

MARIATALER
WÄLDLE

ANNABERG

2901

SCHMALEGGER TOBEL

SCHMALEGGER TOBEL

MÜLLDEPONIE

GUTENFURT

HOCHWASSER

BECKEN

KGR KNOLLENGRABEN
REKULTIVIERUNG ALS
LAND- UND FORSTWIRT-

SCHAFTLICHE FLÄCHE

RÜCKHALTE-

STEIGER UND
HORBEL TOBEL

SCHUSSENTOBEL

OBERER
SCHENKENWALD

UNTERER
SCHENKEN-

WALD

WEIDENRIED
VERMERK GEM.

_ 5 ABS. 4 BAUGB

STORCHENSCHNABEL

HOTTERLOCH

KGR KETZENBÜCHEL

KGR KÖGEL-STÖCKEN
REKULTIVIERUNG

10/14

WHR

III A

II

IIIA

II

II

II

III

III II

I

II

III

II

III

TALDORF RINNE

KELLENRIED

ATZENHOFEN

HORBER TOBEL

MOCHENWANGEN

KÜMMERAZHOFER FORST

BRUNNENSTUBENHOLZLE

ERWEITERUNG

MOSTBRUNNEN

SCHW
ARZA

CH

SCHW
ARZACH

WOLFEGGER ACH

SCHUSSEN

SCHUSSEN

SC
H

U
SSEN

SCHERZACH

ETTISHOFER ACH

GILLENBACH

TOBELBACH

ADELSREUTER BACH

OBERZELLER BACH

WOLFEGGER

W
OLF

EGGER A
CH

BA
M

PF
EN

ACH

S
C

H
U

S
S

E
N

SCHUSSEN

ETTISHOFER ACH

FLAPPACH
WHR

EGEL

SEE

METELIS

WHR

EGELSEE

UNTERER

ABGEBR

WHR

OBERER

ABGEBR
WHR

TIEF
WHR

GLOGGERE
WHR

FREI

BAD

BIRKEN
WNB

WHR

IIIB

IIIB

IIIB

II

II

IIIA

IIIB

IIIA

III

I

II

III II

III

II

SCHWARZACH

FLATTBACH

KEMMERLANGER
MOOS

MARIA
TALER
WHR

LANGMOOS
WHR

SEE

TAFEL
WHR

WHR

KA
N

AL

LANZEN

REUTER
WHR

KREUZ
BERG
WHR

SCHWANEN
WHR.

TALDORF-RINNE

LAURATAL

LAURATAL

IIIB

IIIA

II

LUMPERHOLZ

LUMPERHOLZ

LUMPERHOLZ

BRUNNENSTUBENHÖLZLE

HEFEQUELLEN

LAURENTAL

ROSSNER WEIHER

KAMMERBRÜHL

RIESENHOF

FLAPPACH

REUTE

ESCHACH

TALDORF

SCHMALEGG

BAINDT

BAIENFURT

BERG

WEINGARTEN

RAVENSBURG

OBERESCHACH

GORNHOFEN

KEMMERLANG

OBERHOFEN

HINZISTOBEL

KÖPFINGEN

BRIACH

NIEDERBIEGEN

WEILER

HAGENBACH

GROSSTOBEL

ADELSREUTE

WERNSREUTE

ALBERSKIRCH

DÜRNAST

TALDORF

SEDERLITZ

SCHACHEN

UNTERESCHACH

WESTSTADT

SULPACH

OKATREUTE

BAVENDORF

OBERZELL

TORKENWEILER

ALBERSFELD

RA
VE

NS
BU

RG

20kv

11
0k

v

20kv

20
kv

110kv

110kv

20kv

20
kv

110kv

20kv

110kv

20kv

20 kv

20
kv

20
kv

20kv20kv

20kv

20kv 

20
kv

20kv

20
kv

11
0kv 20kv

20
kv

20
kv

20kv

20kv

110kv

20
kv

20kv

20kv

20kv

20
kv

20
kv

110kv

20kv

20kv

20
kv

20kv

20 kv

20kv

20
kv

20kv

20
kv

20kv

20kv

20kv

20kv

20kv

20
kv

20kv

20
kv

20kv

110kv

20
kv

20kv

20
kv

20kv

20kv
20kv

20
kv

20kv

20kv

20kv

20kv

2x220kv R.W.E. EVS

20 KV

11
0 

kv

20 kv

11
0 

kv20 kv

20 kv

110kv

110kv

20
kv

110kv

G
as

fe
rn

le
itu

ng
 S

ch
el

kl
in

ge
n 

R
av

en
sb

ur
g

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

W

W

W

W
W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

A

SCHUTZSTREIFEN

UMSPANNWERK BAINDT

WEISSENAU
UMSPANNWERK

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A
A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

SCHUTZSTREIFEN

WASSERVERSORGUNG

SCHUSSEN ROTACHTAL

ABWASSERZWECK-
VERBAND
MITTLERES

SCHUSSENTAL

20 KV

110kv

2 x 220 kv RW
E EVS

20
kv

UMSPANNWERK
GRÜNKRAUT

380kv R
.W

.E. EVS

A

W

G
A

S
FE

R
N

LE
IT

U
N

G
 S

C
H

E
LK

LI
N

G
E

N
 -

RAV
ENSBURG

G
A

S
FE

R
N

LE
IT

U
N

G
 S

C
H

E
LK

LI
N

G
E

N
 -

R
AV

E
N

S
B

U
R

G

SCHUTZSTREIFEN

110 kv PLANUNG EVS

110 kv PLANUNG EVS

FR
EI

HA
LT

ET
RA

SS
E

MOLLDIETE-TUNNEL

B 30
 ne

u /
 kü

nft
ig

PARKEN

K7980

K7978

NACH B
AD W

ALD
SEE

NACH WANGEN

B 33

BURG

B 
30

 N
AC

H 
FR

IE
DR

IC
HS

HA
FE

N

NACH TETTNANG

B 33

B 33

NACH MEERS

G
AL

ER
IE

B 32

B 
32

B 32

NACH SAULGAU NACH BERGATREUTE

N
A

C
H

 M
O

C
H

E
N

W
A

N
G

E
N

L 291

NACH FRONHOFEN

L 335 NACH G
RÜNKRAUT-NEUKIRCH

L 2
90

NAC
H H

EF
IG

KO
FE

N

N
AC

H
 FLEISC

H
W

AN
G

EN

L 288

NACH WILHELMSDORF

L 325

NACH SCHLIER

B
 32

L 314

L 288

L 284

L 314

L 314

L 314

L 
28

4

L 
31

4

L 
31

3

L 
31

4

L 3
13

L 313

L 317

L 317

B
 3

0 
N

E
U

B
 3

0 
N

E
U

B30

B 
30

B 30

B 
30

B
 3

0

K 7973

NACH ZOGENWEILER

K 7952

K 7952

K 7950

NACH WOLFEGG

K 7945

REUTE

K 7949

K 7982

NACH GRÜNKRAUT

K 7979

BROCHENZELL

N
A

C
H

 E
TT

E
N

K
IR

C
H

K 7977

K 7975

K 
79

75

K 7977

K 7984

K 7732  NACH BROCHENZELL

N
A

C
H

K 7985

K 7981

K
 7

98
5

K 7948

N
A

C
H

 S
C

H
LIE

R

K 7976

K 
79

75

NACH WOLKETSWEILER

K 79
80

K 7981

K 7985

NACH ERBIS

K
 7712

S
TE

N
A

R
G

E
N

TA
L B

E
R

G
-

P
R

E

K 7729

NACH

K 7731

K
 7946

K
 7

94
6

K 7946

K
 7946

K 
79

51

K 
79

75

K
 7

97
5

K
 7983

K 
79

83

K 7951

K 
79

78

L291

B
 3

0 
ne

u

B 30 neu / übergangsweise

GEPL. FREIBAD

ERHOLUNG

GEPL. FREIBAD

ERHOLUNG

B26

B27

B28

B29

60a

60b

B30

B31

B33

B32

B34

B35

B36

B37

61

B40

63

B41

64

62

65

66

67

18

19

20

21

14

11

12

13

15

16

17

1

3

4

9

8

10

7

5

27

28

29

25

32

26

30

31

35

33

34

2

B 1

37

B 2

B 3

B 4

43

41

B 6

B 5

44

48

47

46b

46a

45

38

42

B 7

50

52

51a

51b

53

B 8

B 9

B 13

B 10

B 12

B 14

B 11

B 15

B 16

54

55

56

B18

B19
58

B21

57

B22

B20

B24

B25

B23

KRANKENHAUS

HOCHSCHULGEL.
BRIACH

TIERPARK

STRAFVOLLZUGS-
ANSTALT

GROSSFL.
EINZELHAN-
DEL

SPORTLEISTUNGS
ZENTRUM

GROSSHANDELSBETRIEB

PSYCHIATRISCHES
LANDESKRANKENHAUS

JUG. VERK.
SCHULE

FREIBAD

INTERNATSSCHULE
KLEINTOBEL

KINDERHEIM

PLK  HOFGUT
RAHLEN

ASTRONOMISCHES
INSTITUT

UNI TÜBINGEN

RIESENHOF
VERSUCHSANSTALT

UNIVERSITÄT
HOHENHEIM

PERSONAL
WOHNHEIM

GROSSER
EINZELH.BTR.

GROSSFL.
EINZELH.
BETRIEBE

GROSSFL. EZH.

EISLAUFHALLE

HOCHSCHULE

SB MARKT

IHK AUSBILDUNGSSTÄTTE

DRK

SOZIALE
EINRICHTUNGEN

KRANKEN-
HAUS

ZFP SOZ. EINRICHTUNG
GROSSFL. EZH.

HOCHSCHULE

KRANKENHAUS UND
MEDIZINISCHE EIN-
RICHTUNGEN

FEUERWEHR

REITTHERAPIE

STEINMETZ

KUR
ERHOLUNG

GRF EZH 
    + W

GROSSFL.
EZH

FESTPLATZ

LOGISTIK-
ZENTRUM
SPEDITION

KINDERHEIM

Reitanlage

KLÄRANLAGE
PAPIERFABRIK

TANKSTELLE
GROSSFL. EZH.

LABOREINRICHTUNG

MESSE

GOLFPLATZ

KLOSTER
KELLENRIED

HOCHSCHULE

PLK

LANGWIESE

MARIATAL

KLÄRWERK

VERBAND

Biogasanlage

WEISSENAU

ZEICHENERKLÄRUNG

0 400 2.000 4.000 m 1.000

10.12.2025

M 1:20.000

KRISCHPARTNER
               Architekten BDA
               Stadtplaner SRL DASL 

       
               Reutlinger Straße 4
               72072 Tübingen
               T 07071 9148-0
               F 07071 9148-30  

        
               info@krischpartner.de
               www.krischpartner.de

UMWELTPLANZEICHEN 
WASSERR4CKHALT

7asserrückhalt

Bestand É Sicherung

Planung É 7iederherstellung

Schwerpunktgebiete für den Wasserrückhalt

Historische Weiher


